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mit dieser Ausgabe halten Sie schon die letzte 
Ausgabe des Jahres in den Händen. Kaum trottet 
man einen Moment durch den Alltag, ist schon 
wieder ein Jahr vergangen. Die Zeit  scheint ir-
gendwie schneller zu vergehen, je älter man wird. 
Was, schon wieder Weihnachten? War nicht eben 
erst das Jahr noch jung? Psychologen haben her-
ausgefunden, dass für Teenager eine Zeitspanne 
von zehn Jahren langsamer verstreicht, für junge 
Erwachsene schneller und für ältere noch schnel-
ler. Unsere Wahrnehmung dabei ist paradox: Je 
weniger wir erleben, desto zäher ist der Tag, aber 
desto schneller scheint im Rückblick die Zeit ver-
gangen. Zack, schon wieder Abend. Erleben wir 
hingegen viele spannende Sachen, rast die Zeit 
im Augenblick des Erlebens, erscheint aber  im 
Rückblick voll, intensiv – und lang gewesen zu 

Ihr Wolfgang Kentsch

EDITORIAL
LIEBE LESERINNEN UND LESER

Haardt Immobilien
Seit 1969

Immobilienvermittlung
und Hausverwaltung
Lange Straße 49 · 24306 Plön
Tel. 04522 / 80 80-110 · Fax -111
www.Haardt-Immobilien.de

Ihr regionaler Partner für

Lange Straße 13 · 24306 Plön
Telefon 04522 74 93 97

Weitere Präsent-Ideen finden Sie in 
unserem aktuellen Katalog und in 

unserem weihnachtlich dekorierten 
Geschäft.

FÜR NUR 34,95 €
UNSER VERKAUFSSCHLAGER

sein! Es sind also die besonderen Momente, die 
im Rückblick die Zeit in der Erinnerung dehnen. 
Unsere Jugendzeit war voll von besonderen Mo-
menten und vielen ersten Malen. Im Alter gibt 
es weniger davon und die Zeit scheint Tag für 
Tag zu verfliegen. Aber die Wissenschaft kennt 
einen Trick: Jeder kann die Zeit bremsen, wenn 
er wieder mehr erste Male erlebt! Zum Beispiel 
zum ersten Mal gemeinsam ins Puppentheater 
der Krieglsteins? Oder ins Theater Zeitgeist, zu 
Bonnie & Clyde? Wir hätten da ein paar Ideen…

Viel Spaß beim Lesen! 

VON ROLF TIMM

Großes Aufatmen beim TSV Plön. 
Für das Sportrestaurant konnte 
nach langer Suche ein Pächter ge-
funden werden. 
Mit Nils Knees und Martina Reher, 
beide gelernte Köche, im Privatle-
ben auch ein Paar, ist dem TSV Plön 
offensichtlich ein Glücksgriff gelun-
gen. Unterhält man sich mit den Bei-
den, dann spürt man die Vorfreude 
und Motivation, aus dem Sportre-
staurant wieder eine gute Adresse 
zu machen. Aus einem jahrelangen 
Dornröschenschlaf  soll wieder et-
was richtig aufgeweckt Ansprechen-
des werden. 

Der Namenswechsel von Sport-
heim zu Restaurant ist natürlich Pro-
gramm. Das Haus bleibt weiterhin 
Heimat des TSV Plön (Geschäftsstel-
le und Sitzungszimmer), allerdings 
die Gasträume sind zukünftig ein öf-
fentliches Restaurant mit bis zu 120 
Plätzen nicht nur für Mitglieder des 
TSV Plön sondern für Jedermann. 
Das Restaurant ist die ganze Wo-
che geöffnet, es gibt keinen Ruhe-
tag. Es ist ab 17.00 Uhr geöffnet, zu-
sätzlich am Wochenende ab 10.30 

– 14.00 Uhr oder bei größeren Gesell-
schaften nach Absprache. Parkplät-
ze befinden sich im näheren Um-
feld. Natürlich hoffen die Wirtsleute, 
dass sich die Vereinsmitglieder, wie 

in guten alten Tagen, wieder regel-
mäßig im Sportrestaurant treffen 
und Freunde und Bekannte  einla-
den. Das Speisen- und Getränkean-
gebot ist verlockend. Die Preisge-
staltung ist immer noch Sportheim 
gemäßigt. Es gibt immer wieder Ta-
gesgerichte zu äußerst günstigen 
Preisen. Die Wirtsleute weisen aus-
drücklich darauf hin, dass es Bitbur-
ger Fassbier gibt. Sollte der Wunsch 

nach veganem  oder vegetarischem 
Essen bestehen, kein Problem.
Gerade jetzt zur Weihnachtszeit ha-
ben die Wirtsleute ein äußerst an-
sprechendes Angebot. So gibt es 
jeden Adventssonntag ab 10.30 
Brunch, Anmeldung erforderlich. 

Am 1. und 2. Weihnachtstag ist auch 
Brunch im Angebot. ( Anmeldung 
erforderlich). Es gibt auch eine be-
sondere Weihnachtskarte. Darüber 
hinaus findet zu Silvester eine Jah-
reswechsel Party mit Büfett, Livemu-
sik, ausgewählten Getränken für ei-
nen Superpreis von 40 Euro statt. 
Auch hier ist eine Anmeldung er-
forderlich.
Das allgemeine Angebot umfasst  

Stammtische, Clubtreffen, Partys, 
Familienfeiern jeglicher Art, Weih-
nachtsfeiern usw.  Fazit, eigentlich 
ist alles machbar, immer eine Sa-
che der Absprache .  Planungen für 
die Zukunft sehen Preisskat, Grill-
feste, Stiftungsfest, Feuerlachs, am 

Wochenende nachmittags Kaffee 
und Kuchen vor. Auf die aktuelle 
Grünkohlkarte sei besonders hin-
gewiesen.

Der Vorstand des TSV Plön wünscht 
sich natürlich, dass die Vereinsmit-
glieder, Freunde und Bekannte, ei-
gentlich Jeder  das Angebot der 
Wirtsleute begeistert annehmen  
und das TSV Plön Sportrestaurant 
für sich wieder neu entdecken. Das 
Sportrestaurant sollte wieder Hei-
mat der Sportler werden.   Sich nach 
dem Sport in einem sportlich rusti-
kalen Ambiente auf einen kleinen 
Imbiss und ein Getränk treffen oder 
nur an den Tresen setzen, ein Bier 
trinken und Quatschen, z.B. Wür-
feln, Spaß haben und den Nach-
mittag oder Abend ausklingen las-
sen. Wer mal wieder Kickern möchte 
oder auch Dart spielen, kein Prob-
lem, die Geräte warten auf Aktive.
Und in der warmen Jahreszeit  na-
türlich auch ein Besuch im Bier- und 
Cafegarten am Anleger Fegetasche.

Kontakt: Nils Knees 0177 3378596 
und Martina Reher 0176 82798465
Anschrift: 
Bürgermeister-Kinder-Str. 15,
24306 Plön
E mail: nilsknees@yahoo.de

Unser
Angebot

für
Sie!

Sport-Restaurant TSV Plön
Bürgermeister- 
Kinder-Straße 15
24306 Plön

ENDLICH: TSV PLÖN SPORTRESTAURANT 
(EHEMALIGES SPORTHEIM)  

AUS DORNRÖSCHENSCHLAF ERWACHT
Pächter Nils Knees und Martina Reher hauchen dem Sportrestaurant neues Leben ein

…da freuen sich aber zwei.
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VON MARKUS BILLHARDT

Der Plöner Stadtmarketingverein 
lädt an Nikolaus, Sonntag, 6. De-
zember, von 12 bis 17 Uhr zu einem 
verkaufsoffenen Sonntag unter dem 
Motto "Plön - ein Wintermärchen" 
ein. Ein normaler Weihnachtsmarkt 
ist mittlerweile vielerorts zu finden. 
Der Nikolaustag in Plön soll anders 
sein. Es wird nicht überall Stände 
geben, an denen mehr oder we-
niger brauchbare und schöne Din-
ge zu finden sind, an diesem Sonn-
tag soll es vor allem um die Kinder 

und die Familie gehen. In vielen 
Geschäften werden Angebote für 
Kinder gemacht. Man kann Lebku-
chenhäuser backen und bemalen, 
die Kleinen können an verschiede-
nen Orten sich an ganz unterschied-
lichen Bastelarbeiten beteiligen, es 
werden weihnachtliche Geschich-
ten vorgelesen und einiges mehr.
Auch ein Weihnachtsmann schaut 
vorbei. Er hat sich dem "Ehrenko-
dex des Weihnachtsmannes" ver-
pflichtet. Seine maßgeschneiderte 

fashion für Sie & Ihn

L A N G E  S T R A S S E  1 0  –  2 4 3 0 6  P L Ö N
T E L E F O N  ( 0  4 5  2 2 )  2 0  6 5

www.stefanm-mode.de

5.12. LANGER SAMSTAG 
BIS 18 UHR GEÖFFNET !

6. 12.
VERKAUFSOFFENER   

SONNTAG, 12-18 UHR

KINDERMÄRCHEN
gelesen von  
Frau Gesine Schacht

14 und 16 Uhr: 
Pippi Langstrumpf  
feiert Weihnachten

15 Uhr: Es klopft bei 
Wanja in der 

Nacht

GESCHENKIDEEN
aus unserem Hause

Feine

ROECKL Damenhandschuhe ab 44,90 € +++ Post&Co 
Herrengürtel (handgearbeitet) 99,95 € +++ Georg Mayer 
Damen-Poncho ’Made in Germany’, reine Wolle in hummer, 
grün und stein je 99,95 € +++ Herren-Cashmere-Pullover  
von Christian Berg 129,95 € +++ Falke Herren-Strümpfe in 
zehn Modefarben 14 € +++

© der-liebe-gute-weihnachtsmann.de

Nicht mit anderen Gutscheinen sowie Sonder- oder seeLIFE-Angeboten 
kombinierbar. Keine Barauszahlung möglich. Gültig vom 28.11.2015 - 
31.01.2016. Die Angebote sind untereinander kombinierbar, der  
Brillenabo-Rabatt gilt nur beim Kauf der ersten Brille.

Kleine Matinee mit festlicher Musik:
Die Kieler Sängerin Maya Mo mit Klavierbegleitung 
12:30 Uhr, 13:30 Uhr und 14:30 Uhr

Kinderbasteln: 
Weihnachtlicher Baumschmuck aus Filz 
15:15 Uhr und 16:15 Uhr

Besuchen Sie uns auch am  
verkaufsoffenen Sonntag, den 06.12.2015

Wunsch 1

Wunsch 2

Wunsch 3

oder

100 Euro auf i.Scription® Gläser sparen  

Beim Kauf einer kompletten Brille mit  

i.Scription® Gläsern. 

2 Monatsraten vom Brillenabo 24 geschenkt 

Beim Kauf Ihrer ersten Brille ab 120 Euro  

2 Monatsraten geschenkt bekommen. 

30 % auf die 2. Brille sparen 

Beim Kauf von zwei Brillen in Ihrer Seh- 

stärke sparen Sie 30 % auf die günstigere.

20 % auf Markensonnenbrillen sparen  

Beim Kauf einer Markensonnenbrille mit  

oder ohne Sehstärke sparen Sie 20 % auf  

den Kaufpreis der Fassung!

Carstens Optic • Markt 9 • 24306 Plön
Tel: (045 22) 35 11 • www.carstens-optic.de

Kreuzen Sie 
Ihren 

Wunschzettel 
an!X

Weihnachtszeit bei Carstens Optic:

Robe gilt als eine der schönsten bun-
desweit. Er wird bei trockenem Wetter 
von etwa 13 bis 15 Uhr die Kinder auf 
Pferde-Kutschfahrten durch die Innen-
stadt begleiten. Anschliessend wird er 
für Fotos mit den jungen Besuchern 
der Innenstadt bei Jessen Fotografie 
zur Verfügung stehen. Das erste Foto 
ist dabei kostenlos. Die restliche Zeit 
geht er durch die Stadt, besucht die Ak-
tionsstätten  und verteilt kleine Über-
raschungen.
Nach dem Familiengottesdienst um 
10 Uhr in der Nikolaikirche ist auf dem 
Marktplatz ein Rahmenprogramm ge-
plant. Ab 12 Uhr findet die Eröffnung 
durch den Plöner Musikzug statt. An-
schließend gegen 12.45 Uhr tanzen 
zwei Gruppen der Tanzschule Danny 
& Dance. Gefolgt wird der Auftritt vom 
Chor einer 3. Klasse der Breitenauschu-
le. Der Zirkus Sonnenschein zeigt in ei-
ner Aufführung sein Können und auch 
die Rodomstorschule bringt sich mit 
ein. Sie werden im Rahmen einer Pro-
jektwoche im November erstellte Ar-
beiten zum Thema Flüchtlinge präsen-
tieren. Diese Ausstellung findet aller 
Wahrscheinlichkeit im Kreismuseum 
statt. Der Rotary-Club Plön veranstal-
tet eine Tombola mit vielen attraktiven 

Gewinnen bei dem jedes zweite Los 
gewinnt in einem Zelt auf dem Markt-
platz. Der Hauptgewinn ist eine Reise 
nach Föhr. Ebenso werden die Fami-
lienbildungsstätte und die Evangeli-
sche Jugend der Kirchengemeinde 
tolle Angebote wie beispielsweise Kin-
derschminken und Geschichtenbücher 
erstellen für die Kinder bereit halten.
Der Plöner Bürgermeister Jens Pausti-
an wird an bekannter Stelle wieder sei-
nen Plön Punsch für den guten Zweck 
ausschenken und Carstens Optic lädt 
gegen 12.30, 13.30 und 14.30 Uhr zu 
kleinen, festlichen Matineen mit der 
Sängerin Maya Mo ein, bekannt von 
The Voice of Germany. Den Abschluss 
macht eine fit foreva-Gruppe. Dabei 
wird ein Fackellauf durch die Innen-
stadt mit abschließender Aroha-Auf-
führung auf dem Marktplatz zu sehen 
sein. Um 15 Uhr steht zudem im fit fo-
reva-Studio eine Aufführung der Flying 
Yoga Kids auf dem Programm. Ab 17 
Uhr findet dann ein Konzert mit Lene 
Krämer in der Kirche statt. 

Alle weiteren Aktionen der Innenstadt 
können auch einem Flyer entnommen 
werden.

Plön
ein
WinterMärchen
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VON ANGELA DONNER

Kompetent in der Beratung – 
Dynamisch im Service

Für Handwerker und Heimwerker

Voßstraße 10 · 23714 Bad Malente · Telefon 0 45 23 / 30 44 · d.u.k.malente@t-online.de · www.holz-aus-malente.de

 

Machen Sie doch Ihrem 

Lieblings-Heimwerker 

zum Fest eine Freude mit 

Werzeugen von D+K

Geschenk
T I P P

Mit dem Weihnachts-Wunschzettel von 
Carstens Optic gibt es 20 Prozent Rabatt 
auf Markensonnenbrillen. Beispielsweise 
das Sondermodell Tycan Pro Outdoor von 
adidas eignet sich zum Skifahren, Klettern, 
Wassersport oder andere Aktivitäten. 
Die Sonnenbrille hat einstellbare Bügel, 
Nasenteile, ein Kopfband und ein 
abnehmbares Stirnpolster. Diese und 
viele andere Markenmodelle stehen zur 
Auswahl. Dirk Carstens berät Sie gerne.

von Carstens Optic

Lars 
 der Maler

„Wer war’s?“ – „Lars war’s!“
Hans-Adolf-Straße 40 

24306 Plön
Mobil 0172  /  45  23  613
larsschloesser82@web.de

Lange Straße 10
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de

ENTSPANNE KÖRPER, GEIST UND SEELE

YOGA- UND 
QI-GONG-KURSE
Einstieg jederzeit möglich

THOMAS PLOOG 
Yogalehrer (BYV) · Prana Heiler (BYVG)

Telefon 04522 43 94 
www.ruhequell.de · t.ploog@ruhequell.de

R E S TA U R A N T

am Großen Plöner See

Alte Kate
Inh. Günther Hutter

Holsteiner Spezialitäten
Terrasse am See

2. Weihnachtstag mittags 
und ab 17 Uhr geöffnet!

Frohe Weihnachten  
und ein erfolgreiches 

neues Jahr  
wünschen wir allen  

Gästen, Freunden und 
Bekannten.

Eutiner Straße 6 · 24306 Plön
Telefon 04522 98 59

Öffnungszeiten:
täglich von 11.30 – 14.30 und ab 17.30 Uhr

Dienstag Ruhetag

Familie Hutter, Jutta Ewert 
und Mitarbeiter

Plöner Zentrum für Achtsamkeit

Stress-Vorsorge /  Naturheilpraxis

Kirsten Hinrichsen
Heilpraktikerin
MBSR Trainerin

TELEFON 
0 45 22 -7 64 92 72

Weihnachtsstress – Nein Danke!

Markt 9 · 24306 Plön

www.visionen-gesundheit.de

Zeit für Meditation in Stille oder geführt, 
vom 1. bis zum 23. Dezember 2015 

wochentags immer von 16 bis 18 Uhr,  
fünf Minuten oder zwei Stunden.

Kosten: 
Über eine Spende freut sich das Tierheim Kossau. 

Mehr Info unter Telefon 0 45 22 / 7 64 92 72

Anstrengung. Sie und ihr Mann Gerd (71) sind in der 
Spielsaison fast jeden Tag im Einsatz: Schulklassen, Ge-
burtstagsgruppen und jedes Wochenende zwei öffent-
liche Aufführungen halten sie körperlich aber auch 
mental in Trab. Dazwischen heißt es für mindestens 
zwei Stunden Auf- und Abbauen der Bühnen, denn ihr 
aktueller Spielplan besteht aus zwölf verschiedenen 
Stücken. Die hat Ute Krieglstein zum großen Teil selber 
geschrieben, auf der Grundlage von Märchen, sonsti-
gen Klassikern oder Opern. „Ich arbeite sehr gerne mit 
Musik“, erklärt sie, „viele Ideen kommen mir, wenn ich 
zur Entspannung klassische oder folkloristische Musik 
höre.“ Inspiriert wurde sie auch auf den vielen Reisen, 
die sie mit ihrem Mann unternommen hat. Bis zum 
Ende der 1990er waren sie noch mit ihrer Bühne auch 
international unterwegs, zu bedeutsamen Festivals 
zum Beispiel in Prag, in Frankreich und in Südkorea. 
Das sei ihnen inzwischen zu anstrengend und außer-
dem hätten sie das Gefühl, dass traditionelles Marionet-
tentheater heute nicht mehr so gefragt sei. Bei ihnen 
stehen aber die Figuren nach wie vor im Mittelpunkt. 
Mehr als dreihundert gehören zu ihrem Fundus und 
mit jedem neuen Stück kommen ein paar dazu. Wie für 
das Märchen Kalif Storch, mit dem Krieglsteins Anfang 
November Premiere feierten. Hierfür mussten allein 
sechs verschiedene Störche gefertigt werden. Bis ein 
Stück zur Aufführung kommen kann, vergehen oftmals 

MARIONETTEN- 
THEATER  

KRIEGLSTEIN 
– KULTURELLES 

KLEINOD  
IN PLÖN

mehrere Jahre. Die erste, wichtigste Überlegung bei 
der Entwicklung des Stücks ist: „Was können wir zu 
zweit auf der Bühne bewältigen?“ Dann geht es ans 
Textschreiben und die Marionetten müssen gefer-
tigt werden. Gerd Krieglstein, Ingenieur und Compu-
ter-Fachmann, beschäftigt sich mit der technischen 
Umsetzung. Vor allem die Aufnahmen der Stimmen 
und der Musik für die CD, die sie während der Auf-
führungen abspielen, nehmen viel Zeit in Anspruch. 
Auch die Bühnenbilder können sehr aufwendig sein, 
wie zum Beispiel beim Kalif Storch, die Krieglsteins 
liebevoll mit Details wie Miniatur-Orientteppichen, 
glänzenden Stoffen und „allem, was glitzert“ ausge-
stattet haben. Nicht zuletzt muss das Stück ja auch 
eingeübt werden. Der laufende Spielbetrieb, der 

„Bürokram“ und „das normale Leben“ führen dazu, 
dass sich das Ehepaar immer nur in Etappen um 
das neue Stück kümmern kann. Mit großer Profes-
sionalität werden dann die Geschichten vorgeführt. 

„Dabei gilt es, die Bodenhaftung nicht zu verlieren“, 
sagt Ute Krieglstein und meint dieses hauptsäch-
lich buchstäblich, denn „die Figuren sollen schwe-
ben und der Spieler darf nur ‚im Kopf‘ mittanzen.“

Das gelingt ihnen immer wieder so wunderbar, dass 
vor allem die kleinen Zuschauer vollkommen in das 
Stück hineingesogen werden. Vor jeder Aufführung 
begrüßt Ute Krieglstein das Publikum mit „Ulli“ und 
zeigt, wie eine Marionette am Spielkreuz bewegt 
wird. Nach der Vorführung gibt es für alle die Gele-
genheit, hinter die Kulissen zu schauen und die Ma-
rionetten auszuprobieren. Dabei sind Krieglsteins 
ganz entspannt: „Es ist noch nie etwas kaputt gegan-
gen.“ Sie haben ohnehin auch mit Kindern ein gutes 
Händchen und kommen schnell mit ihnen ins Ge-
spräch. Die Begegnungen machten ihnen sehr viel 
Freude und ließen sie gar nicht darüber nachden-
ken, mit dem Marionettentheater aufzuhören - zum 
Glück für die vielen Freunde der kleinen Bühne. Für 
Silvester haben sich Krieglsteins übrigens etwas Be-
sonderes einfallen lassen: Es gibt ab 20 Uhr ein Ka-
barett mit Marionetten für Erwachsene. 

Informationen zum Programm www.krieglstein.org, 
Reservierungen unter 04522 765 669.

Ute und Gerd Krieglstein mit „Ulli“, der bei jeder Begrüßung dabei ist.

Die Marionettenspielerin führt Figuren aus ihrem 
neuesten Stück „Kalif Storch“ vor.

Im Fundus haben sich inzwischen über dreihundert Figuren angesammelt.

Der guten Luft wegen waren sie aus dem Rhein-
Main-Gebiet nach Norddeutschland gezogen. 
Dass sie sich in Plön niedergelassen hatten, war 
Zufall, für die Stadt aber ein Glück. 
Denn seit fast 15 Jahren verzaubert das Ehepaar 
Krieglstein mit seinen Fadenmarionetten große 
und kleine Zuschauer im Theater in der August-
Thienemann-Straße. Mit dem Marionettenspielen 
hatte Ute Krieglstein (70) schon vor über 30 Jah-
ren angefangen, als ihre Kinder klein waren und 
sie als gelernte Schneiderin den Wiedereinstieg 
in den Beruf suchte. Ihr Interesse für das Thea-
ter gab die Richtung vor, und da sie für die gro-
ße Bühne nicht arbeiten konnte, richtete sie sich 
eben ihr eigenes Theater zuhause ein.
Wie man Marionetten baut, hat sie sich selber 
beigebracht, wobei sie bei professionellen Holz-
schnitzern das Arbeiten mit dem Material ge-
lernt hat. „Marionettentheater ist Handwerk“, 
behauptet Ute Krieglstein, die sehr auf traditio-
nelles Spiel setzt. Das bedeutet auch körperliche 
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VON MARKUS BILLHARDT VON MARKUS BILLHARDT

Geschenk
T I P P

Wer Familie, Freunde oder Partner 
eine besondere (Gaumen)-Freude 
machen möchte, erhält in Seher & 
Fölsch’s Prinzenhuus am Markt in Plön 
Geschenkgutscheine in jeglicher Art. 
Wie wäre es zum Beispiel mit einem 
Drei-Gänge-Überraschungsmenü 
für zwei Personen – hochwertige 
Gerichte, die wahlweise mit Fisch- oder 
Fleischspezialitäten serviert werden, 
inklusive einer Flasche Wein und Wasser.

von Seher & Fölsch’s Prinzenhuus

IM PRINZENHUUS  
SIND GROSS UND KLEIN 

WILLKOMMEN
In „Seher & Fölsch’s Prinzenhuus“ am Markt 14 in 
Plön kann sich der Gast darauf verlassen,  quali-
tativ hochwertige und frisch zubereitete Speisen 
auf den Tisch zu bekommen. Die Inhaber und 
Köche Alexander Seher und Andre Fölsch freu-
en sich über große und kleine Gäste und haben, 
um verstärkt auch Familien anzusprechen, ihr 
Angebot umgestellt. In der Karte lässt sich jetzt 
unter anderem ein Burger wiederfinden, auch 
Pommes sind für den jungen Restaurantbesu-
cher erhältlich. „Es ist aber auch unser Anspruch, 
die Mayonnaise selbst herzustellen“, betont And-
re Fölsch und ergänzt: „Der Kunde, egal welchen 
Alters, kann seine Wünsche immer gerne äußern 

und wir versuchen, flexibel zu reagieren und es 
möglich zu machen.“ 
Das Prinzenhuus bietet in dieser Jahreszeit auch 
die klassischen Winterspeisen wie Grünkohl, 
Karpfen oder Ente an, außerdem öffnet das Re-
staurant für Firmen-, Geburtstags- oder Konfir-
mationsfeiern seine Türen und kann eine Tafel 
für bis zu 60 Personen ausrichten. Das Restau-
rant ist für ein breites Publikum aufgestellt, Ver-
anstaltungen wie eine After Work Party, einen 
Weinabend oder ein Silvester-Gala-Menü gehö-
ren ebenso dazu, wie andererseits sich vielleicht 
zum Stammtisch auf einen guten Tropfen im Prin-
zenhuus zu treffen.

Frisch auf den Tisch: Im Prinzenhuus servieren 
Stefanie Jürgens und Andre Fölsch 
verschiedenste Spezialitäten des Hauses

 WINTERZEIT IST LESEZEIT
„Dr. Brumm“ ist ein absoluter Liebling in der Stadt-
bücherei Plön. Was macht Dr. Brumm an Weih-
nachten? Weihnachten feiern natürlich! Mit sei-
nen Freunden Pottwal und Dachs hat er sich 
schon auf den Weg gemacht, um den allerschöns-
ten Weihnachtsbaum im ganzen Wald zu suchen. 
Doch auch Familie Hackenpiep will Weihnachten 
feiern und schnappt ihnen den Baum vor der 
Nase weg. Schöne Bescherung! Aber kein Pro-
blem für Dr. Brumm und seine Freunde: Sie ho-
len sich ihren Baum einfach zurück. Das Buch für 
alle ab vier Jahren ist zum Brüllen komisch und 
zeigt Dr. Brumm in weihnachtlicher Höchstform. 

In der Stadtbücherei ist Dr. Brumm übrigens auch 
als Bilderbuchkino am Dienstag, 15. Dezember, 
um 16 Uhr zu sehen.

„Weihnachten mit Fräulein Klein“ ist ein tolles 
Buch mit vielen Ideen zum Selbermachen für die 
ganze Familie. Von Advent bis Silvester begleitet 
die bekannte Bloggerin Yvonne Bauer alias Fräu-
lein Klein die Leser mit zauberhaften Deko-Ideen 
und ihren schönsten Rezepten rund um das The-
ma Weihnachten - ob ein wärmender Punsch zum 
Einstieg in die kalte Jahreszeit, ein selbst gebas-
telter Adventskalender, liebevolle Ideen aus der 
Weihnachtsbäckerei zum Verschenken oder das 
perfekte Weihnachtsmenü.
Die Stadtbücherei Plön an der Krabbe 17 lädt ne-
ben dem Bilderbuchkino auch wieder Kinder zum 
Kamishibai ein. Am Dienstag, 8. Dezember, geht 
es um „Babuschka und die drei Könige“ und am 
Dienstag, 22. Dezember, feiert Pippi Langstrumpf 
Weihnachten. Beginn ist jeweils ab 16 Uhr. Bi

Markt-CaféMarkt-Café
Inh. Silke Pröwing

E I N F A C H  G E M Ü T L I C H
P L Ö N  ·  M A R K T  11 ·  T E L E F O N  0 4 5 2 2 / 5 0 2 7 6 0
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 8.30 –18 Uhr · So. 10–18 Uhr

mit Kaffee satt  
und kleiner Überraschung 9,50 €
An allen Adventssonntagen ab 9.30 Uhr.
Bitte reservieren Sie.

Großes 
Advents-Frühstück

Wir wünschen allen Menschen schöne Weihnachten!
Das Markt-Café Team

Geschenk
T I P P

„Das Wertvollste, was man einander 
schenken kann, ist Zeit“, weiß Silke 
Pröwing, Inhaberin des MarktCafé. 
Deshalb empfiehlt sie, etwas gemeinsame 
Zeit in Form eines „Gutscheins“ unter den 
Weihnachtsbaum zu legen. Silke Pröwing 
selbst bietet einen Gutschein für ein 

„Frühstück für Zwei“ an. Der Gutschein 
umfasst ein Glas Sekt oder O-Saft für 
beide, „Kaffee satt“, Rührei, Lachs, frische 
Brötchen, Brot, verschiedene Wurst- 
und Käsesorten sowie Marmelade. Auf 
Wunsch stellt sie auch ein vegetarisches 
Frühstück zusammen. Erworben werden 
kann der Gutschein bei ihr, im MarktCafé, 
wo es sich auch schon der Sänger Heino 
gut gehen ließ. Am Markt 11 in Plön. Der 
Gutschein für das „Frühstück für Zwei“ 
kostet 23,90 Euro. Und das Besondere: 
Das Frühstück kann den ganzen Tag 
eingelöst werden, auch dann, wenn 
andere schon ihr Mittagessen bestellen. 

vom Markt-Café

 24329 Behl
 Grotenhof 4
 Fon: 04522 / 50269-0 
 Fax: 04522 / 50269-68

 Unsere Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag
 von 06.30 - 17.00 Uhr
 Samstag
 von 08.00 - 13.00 Uhr

 24306 Plön
 Behler Weg 7
 Fon: 04522 / 5008-0 
 Fax: 04522 / 5008-68

 Unsere Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag
 von 08.00 - 18.00 Uhr
 Samstag
 von 08.00 - 14.00 Uhr

www.richterbaustoffe.de

Richter-Anz-Image-Behl+Plön-138x95mm-4c-V1.indd   1 18.03.15   15:33Wir wünschen eine schöne Adventszeit,  
ein frohes Weihnachtsfest und einen  
guten Start in das neue Jahr. 

DAS ERSTE WEIHNACHTSFEST  
AN NEUER WIRKUNGSSTÄTTE

An der Plöner Osterkirche hat Pastor Lutz Thie-
le sein Wirken aufgenommen. Für ihn und seine 
Frau Astrid Thiele-Petersen ist es das erste Weih-
nachtsfest in Plön. Die letzten Umzugskartons 
stehen noch in der Ecke, doch so langsam fühlt 
er sich angekommen. 

„Wir leben uns Stück für Stück ein, die lieben Men-
schen, die Offenheit, die uns entgegengebracht 
wird, aber auch die schöne Landschaft, machen 
es einem einfach“, erzählt der 44-Jährige. Viel Zeit 
bleibt ihm auch nicht zur Eingewöhnung. Denn 
es stehen ja wichtige kirchliche Feiertage vor der 
Tür. So hat Lutz Thiele schon bevor das Pastorat 
am Steinbergweg bezogen war, Kontakt mit der 
Plöner Theaterregisseurin Katharina Butting auf-
genommen, denn das traditionelle Krippenspiel 
in der Osterkirche wollte vorbereitet werden. „Ich 
hatte viel Gutes davon gehört. Und auch dies-
mal wird es wieder ein großes Stück geben, an 
dem etwa 15 Personen im Alter von neun bis 32 
Jahren mitwirken. Ich bin sehr gespannt auf die 
Arbeit mit dem Team“, erzählt Lutz Thiele, der 
auch aufgrund des Teamgedankens nach Plön 
gewechselt ist. „An meiner letzten Pfarrstelle war 
ich fast als Einzelkämpfer unterwegs und für sie-
ben Dörfer zuständig. Hier arbeitete ich im Team 
mit meinen Kollegen. Ein lebendiger Austausch 
ist mir sehr wichtig.“ 
Lutz Thiele kommt gebürtig aus der Nähe von 
Bonn. Zum Theologiestudium führte ihn sein 
Weg in den Norden nach Hamburg. Dort lern-
te er auch seine Frau kennen. Sein Vikariat ab-
solvierte er im Hamburg-Eimsbüttel und seine 
erste Anstellung als Pastor fand Lutz Thiele in 

Lübeck-Kücknitz, ehe es in ihn 2009 in die Kir-
chengemeinde Sterley bei Mölln verschlug, bis er 
jetzt nach Plön wechselte, während sein 17-jähri-
ger Sohn zum Studium in Lutz Thieles alte Heimat 
nach Bonn gezogen ist. Den neuen Plöner Pas-
tor zieht es auch häufig in die Natur – und dies 
nicht nur zum Joggen oder Wandern. Er ist be-
reits dreimal auf Pilgerreise gegangen, allerdings 
bisher nur in Deutschland. Im Sommer kommen-
den Jahres möchte er mit Interessierten die letz-
ten 100 Kilometer des Jacobsweges in Spanien 
pilgern. „Man kommt dabei ungezwungen ins 
Gespräch, kann Andachten halten und offene 
Kirchen besuchen. Es ist eine sehr schöne Erfah-
rung“, bericht Lutz Thiele von seinen Reisen. Ge-
spannt ist er aber auch auf das, was ihn an sei-
ner neuen Wirkungsstätte alles erwartet: „Ich bin 
neugierig, was alles möglich ist.“ Dabei ist er mit 
Konfirmandenunterricht, Gottesdiensten, Taufen 
und den Proben für das Krippenspiel schon voll 
mitten im Leben der Plöner Kirchengemeinde. 
Und erst nach den Feiertagen bleibt dann auch 
Zeit, am Sonntag, 10. Januar, den Einführungs-
gottesdienst von Lutz Thiele zu feiern.
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VON CAROLIN JOHN-WENNDORF VON BIRGIT BEHNKE

LÜTTE SCHATULLE
Ankauf und Verkauf von Antik und Trödel

Lange Straße 19
24306 Plön
Telefon 0 45 22 / 7 89 74 00
Inhaber: Robert Glezer

Öffnungszeiten:
 Di., Do., Fr. 11 – 13 Uhr
 und 15 – 18 Uhr
 Mi. + Sa. 11 – 13 Uhr

ANKAUF VON
GOLD- UND SILBERSCHMUCK  

ZAHN- UND BRUCHGOLD PORZELLAN  
BILDER UHREN BESTECKE BRONZEFIGUREN 

 POSTKARTEN MÜNZEN  
ORDEN URKUNDEN PHOTOALBEN

Tierheilpraxis Plön
Ute Lundius

Naturheilverfahren · Bioresonanz
Akupunktur

Kieler Kamp 15 a 24306 Plön
Telefon 04522 94 60 · Mobil 0171 70 33 401

www.Tierheilpraxis-Plön.de

für Groß- und Kleintiere
Tierheilpraktikerin

Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung

GP Plön: Inh. Vanessa Wöllmer-Schmoll
Rodomstorstr. 14 · 24306 Plön · Fon (0 45 22) 80 89 80 8
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 bis 18.30 Uhr & Sa 8.30 bis 13.00 Uhr
www.wir-liefern-getraenke.de

GP Plön - Rodomstorstraße

Angebotspreise = Abholpreise, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Angebote gültig vom 01.12. bis 31.12.2015.

9.99

Warsteiner
Premium Pilsener
20 x 0,5l + 3,10 Pfand
1l = 1,00 
24 x 0,33l + 3,42 Pfand
1l = 1,26

Frohe Weihnachten
Warsteiner und GP Plön  wünschen allen

Kunden und Geschä� spartnern ein schönes
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.

Seher & Fölsch’s
P r i n z e n h u u s

Markt 14, 24306 Plön
Telefon 04522 / 746 98 58
prinzenhuus-ploen@email.de
www.prinzenhuus-ploen.de

Mo. Ruhetag
Di.–Fr. 11.30–14.30 Uhr
Di.–So. 17.30–21.30 Uhr 
(Küche)

Neben unserer M I T TA G S K A R T E 
– von 11.30-14.30 Uhr – bieten wir Ihnen 

zusätzlich einen 
täglich wechselnden Mittagstisch an.

Gerne veranstalten 
wir auch Ihre

Weihnachtsfeier 

in unserem Restaurant.

Reservierungen 

– telefonisch oder per Mail – 
ab sofort möglich.

Holsteiner Karpfen
nach Ihren Wünschen frisch zubereitet:  
ausgenommen, Blockstücke, gespalten  
oder als Filet (auch grätengeschnitten). 

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung!

24326 Ascheberg 
 0 45 26 / 33 98 18

Willst Du’s frischer, komm zum Fischer!

lzheimer Gesellschaft
Kreis Plön - Selbsthilfe Demenz e.V.

Neu: Angeleitete 
Selbsthilfegruppe für 
Menschen, die den 
Eindruck haben, ihre 
Gedächtnisleistung 
lässt nach.
Wann: Jeden 2. Freitag 
im Monat, von 17-18 Uhr
Wo: Im OsterKarree, 
Schillenerstr. 2, in Plön

Interesse? Rufen Sie uns an:
Alzheimer Gesellschaft Kreis Plön
- Selbsthilfe Demenz e.V.
Telefon: 04522 - 59 27 050
Mail: info@alzheimer-kreis-ploen.de
www.alzheimer-kreis-ploen.de

Füreinander da sein -
miteinander leben.

Rautenbergstr. 41 | 24306 Plön | T (04522) 80 80 800 
www.langner-burmeister.de

| 24306 Plön | 

Ihr Makler für die Kreise

Plön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die Kreise

Plön und OstholsteinIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die Kreise

Forensic EngineeringForensic Engineering Plön

Kfz-Prüfstelle Plön

Unfallschadengutachten, Bewertungen, Unfallrekonstruktion

Hauptuntersuchungen, Abgasuntersuchungen, Anbauabnahmen

Öffnungszeiten…
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr · Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Olaf Leitgeb

24306 Plön, An der B 76 Nr. 3
Telefon 0 45 22 / 74 66 288

www.kues-ploen.de

„ANGELEITETE SELBSTHILFEGRUPPE 
FÜR MENSCHEN, DIE DEN EINDRUCK 
HABEN, IHRE GEDÄCHTNISLEISTUNG 

LÄSST NACH“
Jeder Mensch vergisst schon mal einen Namen 
oder einen Termin. Häufen sich diese Vorfäl-
le und treten außerdem eine sich zunehmende 
Zerstreutheit (Wo war doch gleich der Schlüssel?) 
oder  Konzentrations- und Wortfindungsschwie-
rigkeiten auf, kann das ein Zeichen für eine Ver-
minderung der Gedächtnisleistung sein. Anstatt 
sich Sorgen zu machen, helfen die Auseinander-
setzung mit dem Phänomen und der Austausch 
mit Gleichgesinnten. Gitta Vogler und Eleonore 
Wittrin-Hegeler, Vorsitzende der Alzheimer Ge-
sellschaft des Kreises Plön, kennen die Ängste 
und Unsicherheiten, die auftreten, wenn schlei-
chend die kognitive Leistungsfähigkeit nach-
lässt – und sie bieten eine unmittelbare Hilfe an: 
Im Januar 2016 startet erstmals die „Angeleite-
te Selbsthilfegruppe für Menschen, die den Ein-
druck haben, ihre Gedächtnisleistung lässt nach“.
Einmal im Monat – immer jeden zweiten Freitag 
eines Monats – trifft sich die Gruppe von 17:00 
bis 18:30 Uhr im Nachbarschaftstreff ‚OsterKar-
ree‘, Schillenerstr. 2-4, Plön. 
„Wir wollen Menschen ein Forum bieten, sich 
mit anderen auszutauschen“, benennt Eleonore 
Wittrin-Hegeler das Ziel der angeleiteten Selbst-
hilfegruppe. Die Gruppe setzt in einem sehr frü-
hen Stadium einer möglichen Erkrankung an und 

will Strategien im Umgang mit einer schwinden-
den Gedächtnisleistung aufzeigen. „Wir möchten 
betroffenen Menschen die Gelegenheit geben, 
sich gegenseitig zu unterstützen, voneinander 
zu lernen, Bewältigungsstrategien für den All-
tag zu entwickeln und miteinander aktiv zu wer-
den.“ Die Selbsthilfegruppe ist eine Initiative der 
„Alzheimer Gesellschaft Kreis Plön – Selbsthil-
fe Demenz e. V.“, deren Ziel es ist, Informationen 
über Demenzerkrankungen zu geben, die Krank-
heitsbewältigung und die Selbsthilfefähigkeit der 
Betroffenen zu verbessern, Individualbetreuung 
für demenzerkrankte Menschen zu koordinieren 
sowie Hilfsbereitschaft und Engagement in der 
Bevölkerung zu fördern. „Fakt ist“, sagt Eleonore 
Wittrin-Hegeler, „dass es Demenzerkrankungen 
gibt. Und die Prognosen werden zunehmen. Wir 
als Alzheimer Gesellschaft Kreis Plön möchten bei 
stets individueller Problemlage jeweils die bes-
te Lösung finden.“  Die Inhalte der Treffen wer-
den von den Teilnehmenden selbst bestimmt und 
entwickeln sich aus der Gruppe heraus. 

Ansprechpartnerinnen sind Gitta Vogler, Telefon:  
04522 - 59 270 50 und Eleonore Wittrin-Hege-
ler. Die Teilnahme ist kostenfrei. Um Anmeldung 
wird gebeten.

Lange Straße 10
24306 Plön
Telefon 04522 50 27 73
info@kentschmedia.de
www.kentschmedia.de

SENIORENBEIRAT 
LÄUTET 

ADVENTSZEIT EIN
Der Seniorenbeirat der Stadt Plön lädt alle Senio-
rinnen und Senioren der Stadt herzlich zu seiner 
traditionellen Adventfeier ein, um die Vorweih-
nachtszeit mit einem gemütlichen Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen einzuläuten.
Ein besinnliches und zugleich heiteres Programm 
verspricht einen vergnüglichen Nachmittag in ge-
selliger Runde.
Die Adventfeier findet statt am Dienstag, dem 
08. Dezember 2015 um 14:00 Uhr im Sozialen 
Dienstleistungszentrum der Stadt Plön, dem „Al-
ten E-Werk“.
Alle Plöner Seniorinnen und Senioren, die der 
Einladung des Seniorenbeirates folgen möchten, 
werden gebeten, sich bis zum 01. Dezember 2015 
bei Isolde Fischer im „Alten E-Werk“ unter Tel. 505 
120 anzumelden.
Der Seniorenbeirat freut sich, wieder zahlreiche 
Gäste begrüßen zu dürfen. Bi

KIEK MOL AN!
Es schwächelt, unser altes Jahr. Wo-
her es noch die Kraft nahm, kurz vor 
seinem Ende so viel Schrecken und 
Leid über unsere Nachbarn zu brin-
gen, macht uns ratlos und traurig. 
Und hoffentlich nicht verzagt und 
mutlos. Neue Situationen und He-
rausforderungen bringen auch Un-
sicherheit mit sich. Der es mit aller 
Kraft zu begegnen gilt, denn es liegt 
an uns selbst, wie wir unser Leben 
gestalten wollen. Dazu gehört Mut 
und Entschlossenheit, die jeder auf-
bringen muss, der bösen Mächten 
oder kranken Ideologien nicht das 
Feld überlassen will. 

Gemeinsamkeit macht stark. Und 
viele von uns können zusammen al-
les bewegen, wenn wir es denn wol-
len. Dieses gute Gefühl müssen wir 
pflegen, in der Familie, in der Nach-
barschaft und im Freundeskreis. Ge-
hen wir dahin, wo das Leben ist und 
genießen wir es in vollen Zügen. 
Schließlich heißt unser 11. Gebot: 

Lot di nich verblüffen. Wenn wir uns 
jetzt zu Hause eingraben, haben die, 
die uns um unsere Freiheit im Den-
ken und Fühlen beneiden, eigent-
lich schon gewonnen.  

Die letzten Tage eines Jahres la-
den auch zum Innehalten ein. Wir 
lassen das Vergangene Revue pas-
sieren und würden sicherlich gern 
wissen, was die Zukunft bringt. Fest-
liche Tage liegen jetzt vor uns, die 
uns Freude schenken werden. Nie-
mand sollte jetzt allein sein, küm-
mern wir uns doch ein wenig um 
die, die niemanden mehr haben. 
Das macht warm ums Herz und 
schenkt Glück. Kerzen bringen Licht 
in die Dunkelheit und bald werden 
mit Getöse die bösen Geister ver-
trieben. Nur noch wenige Kalender-
blätter abreißen, dann werden die 
Tage auch wieder länger und ein fri-
sches Jahr wartet auf uns. Begrüßen 
wir es zuversichtlich.

Dachdeckerei
Leistung, Qualität und guter Service…

ACKSEN
M e i s t e r b e t r i e b

· Steildach

· Flachdach 

· Gründach

· Fassadenverkleidung

· Bauklempnerei

· Solaranlagen

Charles-Ross-Ring 37 · 24106 Kiel
Telefon: 0431 2 40 80 96 
Fax: 0431 2 40 80 97
Mobil: 01 60 96 89 73 01
info@dachdeckerei-acksen.de 
www.dachdeckerei-acksen.de

Sabine Acksen
Dachdeckermeisterin

Die Dachdeckerei für alle Arbeiten 
rund ums Dach.

schnell – effizient – preiswert
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   ANZEIGE

VON SABINE DUWE

Lena Töpperwien LeNagel
P R O F E S S I O N E L L E  G E L - F I N G E R N Ä G E L

Termine nach Vereinbarung

Bunsdörp 5 c · 24306 Kossau
Telefon 0 45 22 / 7 44 52 26
Mobil 0170 / 9 51 41 53
www.lenagel.de
info@lenagel.de

Weihnachten und Silvester…
…und deine Fingernägel?

… nicht nur für das Fest der Feste ein Hingucker. 
Professionelle Gel-Fingernägel von „LeNagel“ zu jedem 
Anlass und für das eigene Wohlbefinden.

Mein Geschenk-Tipp zu Weihnachten: 
GUTSCHEIN für schöne und gep� egte Fingernägel.

Getränkehandel

KLUSS

Rum – Gin –Whisky

B 430 Richtung Lütjenburg
im Gewerbegebiet Plön,
Behler Weg 38
Telefon 0 45 22  - 74 2000

www.kluss-getraenke.de

Schlossgebiet 1, 24306 Plön
Telefon 04522.744 64 60 ·  

kontakt@pfoertnerhaus-schloss-ploen.de

// FEINHEIMISCH

Pförtnerhaus Schloss Plön

GENÜSSLICH 
SPEISEN 

IN GEMÜTLICHER 
ATMOSPHÄRE

Reservieren Sie schon jetzt  
für Ihre Weihnachtsfeier.

WEIHNACHTS-MENÜ  
2015

Maronensuppe 
mit gebeiztem Rehrücken 

und Preiselbeeren

Gans in 2 Gängen

Gebackene Keule mit  
Apfelrotkohl und Kartoffelklößen

Knusprige Brust  
mit geblättertem Rosenkohl 

und Schupfnudeln

Valrhona-Schokoladen- 
Crème-Brûlée mit Gewürzorangen 

und Spekulatiuseis

35,00 €

SILVESTER-MENÜ  
2015

Sashimi vom Ikarimi Lachs 
mit Vanille und Limoncello

Beef-Tea 
mit Ochsenschwanzravioli

St. Pierre und Hummer  
auf geräuchertem  

Kartoffel-Risotto und Meeresspargel

Filet Mignon 
mit weißer Polenta, 
Morcheln und Trüffel

Mon Chéri „2016“

60,00 €

Zu beiden Menüs servieren wir 
Ihnen einen Begrüßungs-Aperitif.

Alles was gut ist bleibt – so könnte ich philoso-
phieren, wenn ich über PAULA spreche. Diese 
PAULA ist eine Trinkwasseraufbereitungsanlage. 
Die vergangene Paula war mein Segelboot auf 
dem Plöner See. Beides hat sehr viel mit dem zu 
tun, was für uns selbstverständlich zugänglich 
und jederzeit nutzbar ist – reinstes klares Trink-
wasser. Anderes Beispiel – viele Jahre war ich für 
den Sahel e.V. und die Katrin Rohde – Stiftung 
tätig. Entwicklungshilfe im besten Sinne – Ar-
beit mit Bodenhaftung, Nachhaltigkeit und für 
die Bedürfnisse vor Ort in Burkina Faso gemacht. 
Eine tiefe gute Bereicherung in meinem Leben. 
Nun geht es mit dem Thema Entwicklungszu-
sammenarbeit klein aber fein weiter – eben mit 
dieser PAULA, die ich gern vorstellen und für die 
ich begeistern möchte. 

PAULA – steht für Potable Aqua 
Unit - Lasting & Affordable
Die Anlage zur Aufbereitung von Trinkwasser 
PAULA (Potable Aqua Unit, Lasting & Affordable – 
Trinkwassereinheit, sicher und bezahlbar) wurde 
in Zusammenarbeit von Prof. Preußner und Prof. 

Dr. Ing. Frechen, Institut für Siedlungswasser-
wirtschaft der Universität Kassel, entwickelt und 
mit der PAULA Water GmbH ist einem nieder-
rheinischen Unternehmen, welches sich auf die 
Entwicklung und den Bau von Trinkwasseranla-
gen spezialisiert hat, zur Produktreife gebracht.
PAULA ist eine stationäre Anlage zur dezentralen 
Trinkwasserversorgung, die mit dem Ziel konzi-
piert wurde, Menschen in Schwellen- und Ent-
wicklungsländern eine sichere Versorgung mit 
Trinkwasser zu ermöglichen. 
Um den strukturellen, ökologischen und öko-
nomischen Anforderungen zur Erreichung die-
ses Ziels Rechnung zu tragen, wurde mit PAULA 
eine Anlage konzipiert, die sicher, ressourcen-
schonend, effizient sowie an möglichst vielen 
Orten in betroffenen Regionen einsetzbar ist. 

PAULA – mit folgenden 
Produkteigenschaften zeichnet 
sich die Anlage aus
PAULA ist in verschiedene Größen erhältlich und 
deckt eine Kapazität von 2.000 – 8.000l / Tag ab. 
Die einzelnen Bauelemente haben ein geringes 

Gewicht und sind daher transportfreundlich. Da-
durch ist der Einsatz auch im weniger gut zu-
gänglichen Hinterland möglich. Der Strombe-
darf ist sehr gering, außerdem ist ein Betrieb mit 
Solarmodulen möglich. Der Aufbau und die Ins-
tallation oberhalb einer befestigten Fläche sind 
innerhalb von 2 Tagen problemlos realisierbar, 
die Bedienung ist einfach und für die Instand-
haltung ist kein speziell ausgebildetes Personal 
erforderlich. Eine permanente Einhaltung der 
WHO Standards für die Qualität von Trinkwas-
ser ist durch laufende Prüfungen garantiert. Und 
nicht zuletzt ist somit durch geringe Anschaf-
fungs- und Betriebskosten eine günstige Ver-
sorgung der Bevölkerung mit sauberem Trink-
wasser möglich.

PAULA – so funktioniert die Anlage
Unbehandeltes Oberflächenwasser aus Flüssen, 
Seen und Teichen wird über eine elektrisch be-
triebene Rohwasserpumpe in die Anlage gelei-
tet. Den ersten Aufbereitungsschritt bildet eine 
mechanische Feinabsiebung von Wasserinhalts-
stoffen wie z.B. Blättern, organischen Feststof-
fen und Mineralien, wie z.B. Sand. Das filtrierte 
Wasser wird in einem Vorlagebehälter, in dem 
auch das Membranmodul installiert ist, gesam-
melt. Hier tritt es in die Membran ein und wird 
während der Passage durch die Membran gerei-
nigt. Durch die Membran wird ein zu trennendes 
Stoffgemisch selektiert. Das zu reinigende Was-
ser durchströmt die Membran nur, wenn eine 
Druckdifferenz zwischen Membraneintritt und 
Membranaustritt besteht. Diese Druckdifferenz 
kann entweder durch einen Überdruck auf der 
Zulaufseite oder einen Unterdruck auf der Ab-
laufseite erzeugt werden.
Die in PAULA verwendete Membran hält nahezu 
alle im Zulaufwasser enthaltenen Verschmutzun-
gen zurück und erzeugt ein praktisch feststoff-
freies Reinwasser. Der Grad der Abtrennung der 
eingesetzten Membran liegt im Bereich einer Ul-
trafiltration (20 - 100 nm).
Partikel, Bakterien wie z.B. Coli-Bakterien und 
sogar Vieren werden nahezu vollkommen zu-
rückgehalten. Bei Versuchen mit künstlich an-
gesetzten Schwermetalllösungen wurden Rück-
halte-leistungen zwischen 90 - 99 % erzielt (Uni 
Kassel).
Rohwasser, das Kohlenwasserstoffe (Öl) oder 
gelöste Salze (Meerwasser) enthält, kann mit 

PAULA jedoch nicht aufbereitet werden. Darum 
steht vor jeder Planung einer Anlage eine detail-
lierte Rohwasseranalyse. Der Ablauf der Mem-
bran wird vor der Sammlung in einem Stahl-
sammeltank mit Chlor versetzt und ist somit 
bedenkenlos trinkbar. Die Chlorung verhindert 
eine erneute Entstehung von Bakterien und Vi-
ren (sie ist in einigen Ländern vorgeschrieben). 
Das überschüssige Rohwasser sowie die Feststof-
fe aus der Reinigung des Rohwasserzulaufs wer-
den durch ein Überlaufrohr abgeleitet. Regelmä-
ßige Untersuchungen der Wasserqualität stellen 
eine einwandfreie Funktionsfähigkeit der Anla-
gen sicher und garantieren damit die permanen-
te Einhaltung der internationalen Standards für 
Trinkwasser. Die Funktionalität der Anlage wur-
de in umfangreichen Pilottests in Deutschland 
und Praxiseinsätzen in Vietnam nachgewiesen. 

PAULA – ihr Einsatz in Entwicklungs- 
und Schwellenländern
Inzwischen sind schon fünf Anlagen in Vietnam 
und Tansania in Betrieb. Sie versorgen Kinder in 
SOS Kinderdörfern, SchülerInnen in einer gym-
nasialen Schule, MitarbeiterInnen einer Fischfa-
brik sowie PatientInnen eines Hospitals mit sau-
berem Trinkwasser. 
Mein Anliegen ist es, diese Technologie bekann-
ter zu machen. PAULA ist eine echte Alternati-
ve zum Brunnenbau, der vielerorts auf der Welt 
durchgeführt wird und keineswegs unumstrit-
ten ist. PAULA bekommt zudem Unterstützung 
durch das bekannte Medikamentenhilfswerk Ac-
tion Medeor e.V. und wurde in das Equipment-
sortiment aufgenommen - eine eindeutige Re-
ferenz für PAULA!
Alle Interessierten möchte ich herzlich einladen 

– melden Sie sich über Facebook oder per Mail 
zum Austausch. Vielleicht können wir gemein-
sam in kleinen Schritten die Welt für uns und 
die heranwachsenden Generationen lebenswer-
ter gestalten.

Ihre Sabine Duwe
PAULA – Water GmbH

www.meinploenerseeblick.de

PAULA – Macht aus Wasser Trinkwasser

Alles was gut ist bleibt – so könnte ich philosophieren, wenn ich über PAULA spreche. Diese PAULA ist 
eine Trinkwasseraufbereitungsanlage. Die vergangene Paula war mein Segelboot auf dem Plöner See. 
Beides hat sehr viel mit dem zu tun, was für uns selbstverständlich zugänglich und jederzeit nutzbar 
ist – reinstes klares Trinkwasser. Anderes Beispiel – viele Jahre war ich für den Sahel e.V. und die 
Katrin Rohde – Stiftung tätig. Entwicklungshilfe im besten Sinne – Arbeit mit Bodenhaftung, 
Nachhaltigkeit und für die Bedürfnisse vor Ort in Burkina Faso gemacht. Eine tiefe gute Bereicherung 
in meinem Leben. Nun geht es mit dem Thema Entwicklungszusammenarbeit klein aber fein weiter – 
eben mit dieser PAULA, die ich gern vorstellen und für die ich begeistern möchte.

PAULA – steht für  Potable Aqua Unit - 
Lasting & Affordable
Die Anlage zur Aufbereitung von 
Trinkwasser PAULA (Potable Aqua Unit, 
Lasting & Affordable — Trinkwassereinheit, 
sicher und bezahlbar) wurde in 
Zusammenarbeit von Prof. Preußner und 
Prof. Dr. Ing. Frechen, Institut für 
Siedlungswasserwirtschaft der Universität 
Kassel, entwickelt und mit der PAULA Water
GmbH ist einem niederrheinischen  
Unternehmen, welches sich auf die 
Entwicklung und den Bau von 
Trinkwasseranlagen spezialisiert hat, zur 
Produktreife gebracht.
PAULA ist eine stationäre Anlage zur 
dezentralen Trinkwasserversorgung, die mit
dem Ziel konzipiert wurde, Menschen in 
Schwellen- und Entwicklungsländern eine 
sichere Versorgung mit Trinkwasser zu 
ermöglichen. 
Um den strukturellen, ökologischen und 
ökonomischen Anforderungen zur 
Erreichung dieses Ziels Rechnung zu tragen,
wurde mit PAULA eine Anlage konzipiert, 
die sicher, ressourcenschonend, effizient 
sowie an möglichst vielen Orten in 
betroffenen Regionen einsetzbar ist. 

macht aus Wasser Trinkwasser.

KONTAKT
www.paula-water.de

sabine.duwe@paula-water.de
https://www.facebook.com/paulawater.de 
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ABFINDUNG WITWEN-/WITWERRENTEN  

Rentenversicherung: kein Sozialbuch mit sieben Siegeln!

Horst Schade, seit Jahren der perfekte 
Versichertenberater im Kreis Plön

§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§

Wenn Witwen oder Witwer wieder heiraten, ver-
lieren sie den Anspruch auf die Hinterbliebe-
nenrente ab dem Folgemonat der neuen Hei-
rat. Deshalb müssen sie dem Rentenversicherer 
die erneute Heirat umgehend mitteilen. Zwei 
Leistungen können die neu Verheirateten aber 
von der Rentenversicherung noch erwarten. Als 

„Starthilfe“ für die neue Ehe können sie form-
los eine Rentenabfindung beantragen. Eine 
Heiratsurkunde ist beizufügen. Die Höhe die-
ser Abfindung ist die Durchschnittsmonatsren-
te der letzten 12 Monate vor der Heirat. Dieser 
Durchschnittswert wird mit 24 multipliziert, das 
steht für zwei volle Rentenjahre. Stirbt der zwei-
te Ehemann und ist der Rentenanspruch aus 

der zweiten Ehe niedriger als der aus der ers-
ten Ehe, wird die Rente auf Antrag mit dem Un-
terschiedsbetrag zur ersten Rente aufgestockt. 
Wird die zweite Ehe geschieden, lebt auf Antrag 
die Rente aus der ersten Ehe unter Berücksich-
tigung evtl. Unterhaltsansprüche aus der zwei-
ten Ehe wieder auf. Wird die Ehe innerhalb der 
zwei Jahre geschieden, wird die Rentenabfin-
dung entsprechend angerechnet. Bei einer er-
neuten Heirat besteht allerdings kein Anspruch 
auf eine Abfindung.
Ein Hinweis: Ab Januar 2016 werden die 
Sprechstunden am Montag von der Stadt Plön 
Termine vergeben. Wer einen Termin möchte:  
Telefon 04522 - 50 50. 

VON BIRGIT BEHNKE

Das Theater Zeitgeist e.V. präsentiert:

Karten: Buchhandlung Schneider, Plön 
Tourist Info Eutin oder online

www.theater-zeitgeist.de

Do. 31.12.15 - 19.00 Uhr
theaterfimmel spielt:

„Zwei wie 
Bonnie & Clyde“

 Aula am Schiffsthal, Plön

Eintri�� VVK 16 € (zzgl. VVK Gebühren) ABK 19 €

Eintri�� VVK 11 € (zzgl. VVK Gebühren) ABK 14 €

Sa. 05.12.15 
19.30 Uhr

Der OBeL
„Obelpackung“
Aula des 

Gymnasiums, Plön  

--------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------

Sa. 16.01.16 - 19.30 Uhr 
Kerim Pamuk 

„Leidkultur“ 
Aula des Gymnasiums, Plön

...

Fr. 05.02.16 - 19.30 Uhr 
Martin Zingsheim

„Kopfkino“ 
Aula am Schiffsthal, Plön

...

Sa. 20.02.16 - 19.30 Uhr 
Martin Sierp

„Hellsehen auch im Dunkeln“ 
Aula am Schiffsthal, Plön

...

Sa. 05.03.16 - 19.30 Uhr 
Hennes Bender 

„KleinLaut“
Aula am Schiffsthal, Plön

...

Sa. 30.04.16 - 19.30 Uhr
Ehnert vs. Ehnert
„Zweikampfhasen“

Aula des Gymnasiums, Plön

 

WIR LASSEN  
ES ORDENTLICH KRACHEN.

Mit dem Sylvesterabend enden nicht nur die Fei-
ertage, sondern auch unser gutes, altes 2015 ist 
Geschichte. Was es wohl bringt, das neue Jahr? 
Wie gern würden wir einen Blick in die Zukunft 
werfen. Leider hat nicht jeder eine griechische 
Großmutter zur Hand, die aus dem Kaffeesatz le-
sen kann. Oder die Feng Shui-Beraterin, die gute 
Geister zum Bleiben einlädt.
Wir verlassen uns da eher auf ein krachendes Feu-
erwerk, das wird es den Dämonen schon zeigen 
und von der Türschwelle jagen. Auf das Aufhän-
gen von Wäsche sollte man allerdings zwischen 
den Feiertagen verzichten. Zu leicht können sich 
darin böse Geister verheddern, die dann mit in 
unser neues Jahr starten wollen. Reichtum ver-
spricht das Essen von Linsensuppe am Altjahrs-
abend ebenso wie das Aufbewahren von Karp-
fenschuppen im Portemonnaie. Bleigießen nach 
Mitternacht und die damit einhergehenden 

Deutungen (direkt oder per Kerzen-Schatten-
wurf ) sollen einen Wegweiser für den Trend des 
neuen Jahres darstellen. Wir könnten auch pro-
bieren, zu jedem Glockenschlag um Mitternacht 
wie unsere spanischen Nachbarn eine Weintrau-
be zu essen. Wem das auf den Takt genau gelingt, 
hat einen Wunsch frei. Und sicherlich schadet 
es nicht, wie unsere italienischen Freunde einen 
roten Slip zu tragen. Das gilt für Männlein wie 
Weiblein und soll das Glück geradezu herausfor-
dern. In Griechenland vertraut man dem Basili-
usbrot, das man gemeinsam bricht. Wer die ein-
gebackene Münze findet, dem ist der Reichtum 
schon versprochen. Darüber hinaus können die 
klassischen Glücksbringer wie Schornsteinfeger, 
Schweinchen, vierblättriges Kleeblatt und Flie-
genpilz als Tischdeko eingesetzt werden, dann 
kann eigentlich gar nichts mehr passieren. Glück-
liches neues Jahr! 

Wir wünschen allen eine schöne 
Adventszeit,  

frohe Weihnachten und einen  
guten Start in das neue Jahr.

Bei unseren Anzeigenkunden 
bedanken wir uns für die 

Unterstützung und freuen uns auf 
eine weitere gute Zusammenarbeit.

plönerseeblick
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VON BIRGIT BEHNKE

De
POTTKieker
Deckel hoch, denn jetzt wird es lecker. 

Wenden wir uns der Sauce zu. Knochen und 
Fleischabfälle klein hacken und in einen Brä-
ter geben. Je eine Handvoll Wildgulasch und 
durchwachsenen Speck zugeben. 1 Karotte, 1 
Petersilienwurzel, 1 große Zwiebel mit Schale, 1 
Lauchstange, 1 Stück Sellerie hacken und beige-
ben. 2 Lorbeerblätter, 1 Prise Thymian, 1 gehackte 
Knoblauchzehe, je 1 TL weiße Pfefferkörner und 
Wacholderbeeren zufügen. Auf den Herd und 
gleichmäßig bei starker Hitze anrösten und im-
mer wieder rühren.  Angebrannte Knochen ma-
chen die Sauce bitter. Wenn alles schön braun 
ist, 1 EL Tomatenmark dazu und mit einem guten 
Schuss Rotwein ablöschen. Mit Wasser auffüllen, 
bis alles bedeckt ist. Jetzt kann der Fond 4 Stun-
den leise vor sich hinkochen.
Den Inhalt durch ein großes Haarsieb in eine Kas-
serolle geben und einkochen, bis ein guter halber 
Liter übrig bleibt. Kaltstellen. So lässt sich auch 
die Fettschicht später gut entfernen. Fertig sind 
die Vorbereitungen.

Braun braten verboten!
Die Wildfilets brauchen sehr wenig Bratzeit. Wenn 
sie eiskalt in den Ofen kämen, würden sie im In-
neren nicht warm werden, daher Zimmertempe-
ratur annehmen lassen. Der Backofen wird auf 
200° vorgeheizt. In einer Bratform, die nicht viel 
größer als das nebeneinander gelegte Fleisch 
sein sollte, wird im Ofen 100 g salzige Butter er-
hitzt, bis sie so heiß wie möglich wird. Sie darf 
aber nicht braun werden oder gar verbrennen. 
Filets rein und bereits nach 2 Minuten wenden. 
Nicht aus den Augen lassen. Das Fleisch muss 

Jetzt wird es feierlich, auch auf dem Teller. Zwi-
schen Tannenbaum schmücken und Geschen-
ken einpacken ist wenig Zeit, ein aufwändiges 
Menü zu zaubern. Wer seine Gäste entspannt 
und stressfrei verwöhnen möchte, bereitet eini-
ge Tage vorher eine leckere Basis und ist, wenn es 
darauf ankommt, ratzfatz fertig. Voila, ein Menü 
nach Art der entspannten Hausfrau. Vorweg emp-
fiehlt sich ein Feldsalat mit Granatapfelkernen, als 
Dessert ein Zimtparfait mit Rotweinpflaumen, 
das sich auch prima vorbereiten lässt.

Jetzt wird es wild!
Das Beste aus dem Wald
Keine Angst vor Reh- oder Damwildrücken. Die-
se Köstlichkeit ist zwar etwas kapriziös, aber mit 
der richtigen Behandlung das Prunkstück jeder 
festlichen Tafel. Und macht wenig Arbeit an dem 
Tag, wo es gegessen wird. Vorher ist allerdings ei-
nige Zeit in der Küche nötig, um die Sauce vor-
zubereiten. 

Man nehme ein scharfes Messer und den Rü-
cken, löse alle Häute, die Sehnen und schnei-
de alle Fleischfetzen ab, die außerhalb der Filets 
sichtbar sind. Übrig bleibt rechts und links vom 
Rückgrat dunkelrotes, makelloses Fleisch. Mit ei-
nem Messer am Knochen entlang schneiden und 
vorsichtig von den Rippen lösen. Je nach Länge 
in zweit bis drei Stücke schneiden, mit Öl ein-
pinseln und mit zerdrückten Wacholderbeeren 
und grobem schwarzen Pfeffer einreiben. In Fo-
lie einwickeln und kühl lagern. 2 bis 4 Tage kann 
das Fleisch jetzt marinieren.

auf Fingerdruck gut nachgeben. Ist es bereits 
stramm, hat man den richtigen Zeitpunkt ver-
passt und es ist durchgebraten. Ist es noch weich 
wie gekochte Pilze, ist es innen noch zu roh. Das 
fertige Fleisch wird in Alu-Folie gewickelt und 
kann auf der offenen Ofentür ruhen, damit der 
Saft nicht auf die Teller läuft.
 
Vor dem Braten die Sauce vorbereiten. Den vor-
bereiteten Fond auf den Herd stellen, 1 TL Senf 
einrühren, 1 kleines Glas Madeira, 1 kleines Glas 
Balsamico-Essig dazu geben. Salzen, pfeffern, we-
nig salzen. Eine gelungene Sauce entsteht durch 
dauerndes Abschmecken. Sie hat die ideale Kon-
sistenz, wenn sie einem Sirup gleicht. Fehlt ihr 
das Volumen, schlägt man, während das Fleisch 
ruht, einige eiskalte Butterstückchen mit dem 
Schneebesen unter. Dann muss sofort serviert 
werden.
Als Beilage empfiehlt sich ein Kartoffel-Sellerie-
Püree. Kartoffeln und Sellerie im Verhältnis 2/3 zu 
1/3 kochen, grob stampfen, mit Butter und Sahne 
zu einem nicht zu flüssigen Püree fertig stellen. 
Salzen und mit viel Muskatnuss abschmecken. 
Der Sellerie soll kräftig vorschmecken.

Finale für Naschkatzen
Das Zimtparfait ist ein sog. Halbgefrorenes, da-
her ist eine Eismaschine nicht erforderlich. 5 Ei-
gelb werden hellgelb und schaumig gerührt, 125 
g Zucker und 1 guter EL gemahlener Zimt dazu 
gegeben. Weiter rühren, bis der Zucker aufge-
löst und die Masse dick ist. 2 EL Cognac unterrüh-
ren. ½ l Sahne steif schlagen, unterheben. In eine 
hübsche Schüssel füllen und ab ins Gefrierfach. 
1 Stunde vor dem Servieren in den Kühlschrank 
stellen, dann lässt sich das Parfait gut mit einem 
Löffel portionieren.

Dazu passen köstliche Rotweinpflaumen. Pro Por-
tion rechnet man 6 – 8 Trockenpflaumen. Es lohnt 
sich aber, mehr zu machen, denn sie halten sich 
gut. Pflaumen nicht zu dicht nebeneinander in 
eine hochwandige Form legen. Einen guten ½ 
l Wasser mit 4 EL Honig so lange kochen lassen, 
bis die Mischung zu einem süßen Sirup wird. Über 
die Pflaumen gießen. Einen EL bittere Orange-
marmelade und/oder in feine Streifen geschnit-
tene Schale einer ungespritzen Orange zugeben. 
Alles dann mit einer Flasche kräftigen, fruchtigen 
Rotwein übergießen und mindestens zwei Tage 
ziehen lassen. Vor Männern verstecken! 
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VON ANGELA DONNER

Uns`re Medien finden ihn sehr schick,
den stets verfassten Jahresrückblick.
Darauf woll’n auch wir in diesem Monat nicht		
� verzichten
und an dieser Stelle das eine oder and`re gern
� nochmal berichten.
Einiges hat sicherlich entzückt,
doch anderes ist vielleicht missglückt?
Wir hoffen, dass wir niemanden verletzten
sondern Ideen und auch Beispiele setzten.
Guten Vorbildern mussten wir ein Loblied singen.
Könnten doch noch öfter solche Töne hier erklingen.
Mit der Bieberhöhe nahm alles seinen Anfang,

Apothekergarten und Frühling an der Fegetasche
� fanden bei uns allen großen Anklang 
Das Schlossgartentor wird endlich repariert,
und das Gänseliesel sah man mit Blumen �  
� wunderschön verziert.
Kleine Erfolge mal hier, mal da,
machten öffentlich nicht so großes Trara.
Im Rathaus und an and`rer offizieller Stelle
half man gern und oft auch auf die Schnelle.
So mancher Plöner war schon motiviert
und hat sich freudig engagiert.

Mit Putzlappen, Farbe und auch Spaten
Eilten etliche herbei zu großen Taten.
Doch vieles liegt noch in der Warteschleife
und wartet auf Entwicklungsreife.
Kadettenfriedhof, Markt und Bahnhof sind z. B. 	
� heiße Themen.
Gibt’s weitere, die wichtig wären in diese Liste 	
� aufzunehmen?
Nur mit Einsatz und gutem Willen von uns allen
könnte unser Städtchen vielerorts noch 
� mehr gefallen..
All uns’ren Lesern und den Helfern ein
� herzliches Dankeschön
sagt zum Jahresende die Initiative Schönes Plön

und wünscht

 Frohes Fest
und ein gutes  
Neues Jahr
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KIRCHENMUSIK IST VERKÜNDIGUNG
So steht es gleich im ersten Artikel der Verfas-
sung der Nordkirche geschrieben. Bei diesem 
Teil der Aufgabe der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche gibt in der Kirchengemeinde Plön seit 21 
Jahren Henrich Schwerk (52) den Ton an. 2006 
wurde er für seine besonderen Dienste zum Kir-
chenmusikdirektor (KMD) ernannt. Für ihn be-
deutet Kirchenmusik vor allem geistliche Musik, 
Vokal- und Orgelmusik. In der Kirchengemeinde 
Plön wird dabei mit vielen verschiedenen Aus-
prägungen musiziert. Verschiedene Stilrichtun-
gen und Instrumente und die verschiedenen 
Altersgruppen bilden ein abwechslungsreiches 
Programm. Aber der Kirchenmusikdirektor sieht 
seine Aufgabe nicht nur darin, für Kurzweil zu 
sorgen. Als eine der Säulen der Verkündigung 
des Evangeliums ist Kirchenmusik ein wichtiger 
Träger von christlichen Inhalten. Vor fünfhundert 
Jahren hatte Martin Luther den Gemeindegesang 
eingeführt und damit den Gläubigen die Beteili-
gung am Gottesdienst eröffnet. Auch außerhalb 
des Gottesdienstes gibt es in Plön reichlich Gele-
genheit der musikalischen Gottesanbetung. Spat-
zenchor, Kinderkantorei, Kinder-und Jugendchor, 
Blockflötenunterricht, Kinder- und Jugendposau-
nenchor (unter der Leitung von Susanne Schwerk, 
Silvia Prehn, Lotta Schneider und Hartmut Petry, 
die mit dieser kostenlosen musikalischen Frü-
herziehung auch einen bildungspolitischen Auf-
trag wahrnehmen), Erwachsenen- und Senioren-
kantorei sowie der Erwachsenen-Posaunenchor 
(ebenfalls geleitet von Hartmut Petry) bringen 
viele Menschen jede Woche zum Musizieren zu-
sammen. Für Henrich Schwerk sind die Proben 
mit den Kantoreien ein ganz wichtiger Teil seiner 
Arbeit: „Es gab noch keine Woche, in der ich dazu 
keine Lust hatte.“ Im Laufe des Kirchenjahres wer-
den, unter anderem von ihm als Organisten, rund 

60 Hauptgottesdienste „bespielt“. Dabei berührt 
ihn, dass „das richtige Leben mit Musik ganz gut 
dargestellt werden kann“, denn Lob und Klage 
finden dadurch trefflich Ausdruck, manchmal 
sogar in zwei unmittelbar hintereinander liegen-
den Andachten. Für die Erfüllung des Auftrags 

„zur Pflege der Musikkultur“, wie es in der Dienst-
ordnung für Kirchenmusiker heißt, „muss man 

über seinen eigenen Kirchturm hinausschauen“, 
so Henrich Schwerk. Er hört sich an, was seine 
Kollegen machen, singt selber in verschiedenen 
Chören mit, liest regelmäßig Fachzeitschriften, 
besucht Fortbildungen und bereist als Organist 
die Welt. Daraus schöpft er immer wieder Ideen 
für ein breitgefächertes Programm, wie auch das 
vergangene, gerade mit dem Ewigkeitssonntag 
(Volkstrauertag) beendete liturgische Jahr zeig-
te. Jeden Monat „große Musik“ im Gottesdienst 
mit Messen von bekannten und weniger bekann-
ten Komponisten, wie zum Beispiel Maierhofers 

„Ethno-Mass for Peace“ und fünf Sommerkon-
zerte mit Jazz und Pop, Tango, Vokalmusik und 

Orgelimprovisation zeugten von der Vielseitig-
keit der Kirchenmusik. „Das hat gut funktioniert“, 
bestätigt Henrich Schwerk, nicht zuletzt deshalb, 
weil der Kirchenmusiker auf gute Bedingungen 
trifft: eine raumtechnisch flexible Kirche, die viel-
seitige Orgel auf einer großen Empore, finanziel-
le Unterstützung Einzelner und des Fördervereins 
und ein wohlwollender Kirchengemeinderat. So 
blickt Henrich Schwerk freudig auf das kommen-
de Kirchenjahr, in dem sicher die szenische Auf-
führung der Händel-Oper Jephta einer der Hö-
hepunkte sein wird. Auch ein Konzert-Zyklus ist 
im nächsten Sommer wieder geplant. Zunächst 
wird aber wie 1734 von Bach selbst vom 25. bis 
27. Dezember jeweils eine der ersten drei Kan-
taten des Weihnachts-Oratoriums zu Gehör ge-
bracht –Verkündigung pur. An dem herausra-
genden Stellenwert der Kirchenmusik hat sich 
bis heute nichts geändert. In dem sogenannten 

„Leitbild für Kirchenmusikerinnen und Kirchen-
musiker“, das im Mai 2010 von der evangelischen 
Kirchenleitung verabschiedet wurde, heißt es:  

„Kirchenmusik ist eine der ganzen Gemein-
de übertragene Aufgabe. Sie ist Wort und Ant-
wort, Verkündigung und Lobpreis, Kommunika-
tion des Evangeliums im Medium der Musik. Sie 
bringt die biblische Botschaft und den christ-
lichen Glauben zum Singen und zum Klingen.“  

„Gegen den Satz: ‚Die Kirchenmusik dient der Ver-
kündigung’ sind wir allergisch – die Kirchenmu-
sik ist Verkündigung! Auf jeden Fall - und auch in 
guter lutherischer Tradition. Martin Luther hat ja 
der Kirchenmusik neben der Theologie eigentlich 
den wichtigsten Platz mit eingeräumt. Also, das 
ist einerseits in lutherischer Tradition, aber auch 
selbst abgesehen davon auf jeden Fall eine un-
trennbare Einheit für uns. Und so verstehen wir 
auch unser Tun.“

VON MARKUS BILLHARDT

Die Erwachsenenkantorei unter der Leitung von KMD 
Henrich Schwerk und Solisten gaben dem 
Gottesdienst am Totensonntag mit der „Ethno-Mass 
for Peace“ einen besonderen Rahmen.

Geschenk
T I P P

Aus Wurzeln wachsen Bäume, aus 
Wünsche werden Träume. Im 
zweisprachigen AMPO-Kalender 2016 

„Wurzeln und Träume“ werden zehn 
Heranwachsende aus den AMPO-
Einrichtungen vorgestellt. Es geht um 
ihre Geschichte, ihre Herkunft und ihre 
Träume. Der Erlös des Verkaufs kommt 
direkt den Einrichtungen zugute. Der 
Kalender kann auch zum Verschenken 
bestellt werden und wird gerne mit 
einer Absendernotiz weitergeleitet.

vom Sahel e.V.

BILDUNG 
VERÄNDERT 

LEBEN
Die aktuelle Entwicklung in Europa zeigt deutlich, 
wie entscheidend es ist, dass die Menschen in 
ihrem Land eine Perspektive haben und nicht 
gehen müssen – sich nicht auf einen gefährlichen 
Weg über das Mittelmeer nach Europa machen. 
Daher ist die Bildung eine Lebensperspektive, 
die Katrin Rohde, Gründerin von AMPO in 
Burkina Faso, ihren Kindern seit 20 Jahren geben 
möchte, als sie beschloss, Waisenkindern in dem 
westafrikanischem Land ein neues Zuhause zu 
geben. 
AMPO zahlt nicht nur für die Kinder, die in 
den AMPO-Einrichtungen leben das Schulgeld, 
sondern mittlerweile auch für 900 externe 
Kinder, Jungen und Mädchen aus Familien, die 
die finanziellen Mittel nicht aufbringen können. 
Burkina Faso ist eines der ärmsten Länder 
der Welt, bis zu 83 Prozent der Bevölkerung 
sind Analphabeten, viele können sich das 
Geld für Bildung nicht leisten. Doch Schule 
und Ausbildung können langfristig für ein 
selbstbestimmtes Leben im eigenen Land sorgen. 

„Jeder kann mit einer persönlichen Patenschaft 
die Kinder unterstützen und ein langjähriger 
Wegbegleiter für ein Kind sein“, erzählt Babette 
Otto vom Sahel e.V. aus Plön. Für derzeit 22 neue 
Kinder sucht AMPO derzeit noch Paten.
Zwischen 18 und 20 Jahre werden die jungen 
Erwachsenen mit einer offiziellen Zeremonie 
aus AMPO verabschiedet, oftmals werden sie 
durch ihre Paten auch in der Ausbildung oder 
im Studium weiter  unterstützt. Das Team der 
AMPO-Ausbildungsförderung sorgt für gute 
Ausbildungsplätze  und –bedingungen, doch 
auch eine Berufsausbildung zum Kfz-Mechaniker, 
Krankenpfleger oder Bankangestellte 
kostet, da man keine Vergütung erhält, 

sondern teilweise hohe Gebühren an die 
Ausbildungsstätte entrichten muss. „So haben 
wir die Ausbildungspatenschaften ins Leben 
gerufen. Mit einem selbst gewählten Beitrag 
kann man die Kosten der beruflichen oder 
schulischen Ausbildung komplett oder teilweise 
übernehmen“, erläutert Babette Otto.
Vor genau einem Jahr berichtete 
mein plönerseeblick an dieser Stelle von den 
Unruhen in Burkina Faso. Und auch jetzt steckt 
das Land weiter im politischen Umbruch. Am 
22. November wurde gewählt, nachdem es im 
September einen Militärputsch gab. „Es war ein 
skurriles Bild, was uns übermittelt wurde“, so Otto, 

„die Kinder probten am 17. September gerade die 
Nationalhymnen von Deutschland und Burkina 
Faso für einen Auftritt in der deutschen Botschaft 
am 3. Oktober zur Einheitsfeier, während draußen 
Schüsse zu hören waren“. Auch ein Besuch der 
Leiter des Jungenwaisenhauses und der AMPO-
Krankenstation in Deutschland musste daraufhin 
abgesagt werden und auf April 2016 verschoben 
werden, da der Flugverkehr eingestellt war. 

„Wir hoffen, dass jetzt alles friedlich bleibt und 
alle ein schönes, gemeinsames Weihnachtsfest 
feiern können. Der Container mit den 
Patengeschenken ist bereits angekommen. 
Rund 300 Menschen, jung und alt, Christen und 
Moslems kommen dabei zusammen und auch 
ein schwarzer Weihnachtsmann mit weißem 
Bart darf nicht fehlen“, bericht Babette Otto aus 
Burkina Faso und hat noch ein paar Neuigkeiten 
zu erzählen. So hat AMPO mit Andrea Reikert 
eine neue Verwaltungsdirektorin, dadurch 
möchte Katrin Rohde mehr Zeit haben, um in 
Deutschland die Menschen über ihr Anliegen 
zu informieren. Die im vergangenen Jahr 
begonnenen Baumaßnahmen sind so gut wie 
abgeschlossen. Gerade ist man noch im Gange, 
das Restaurant umzubauen, indem künftig 
Servicekräfte und Köche ausgebildet werden. 
Auch Gästezimmer hat AMPO zu bieten, wenn 
Paten oder Interessierte, die sich gerne vor 
Ort ein Bild machen wollen, vorbeischauen 

möchten. Anfang des kommenden Jahres ist eine 
Jubiläumsreise nach Burkina Faso geplant. Sie ist 
aufgrund der Lage noch etwas in der Schwebe. 
Babette Otto hofft aber, die Reise durchführen 
zu können: „Vielleicht können wir sie dann auch 
öfter stattfinden lassen.“
Der Sahel e.V. informiert gerne über AMPO in 
der Geschäftsstelle in der Lübecker Straße 6 
in Plön, dort sind auch viele schöne Dinge aus 
den AMPO-Werkstätten und von Künstlern 
aus Burkina Faso erhältlich wie beispielsweise 
Laptop- und Handytaschen, Bronzefiguren, 
Schmuck und vieles mehr. Der Sahel e.V. ist am 
Sonntag, 6. Dezember bei der Aktion „Plön – ein 
Weihnachtsmärchen“ mit dabei. Es gibt den 
beliebten Mangosaft und Kinder können Kugeln 
aus afrikanischen Kürbissen bemalen. Außerdem 
ist man am 5. und 6. Dezember mit einem Stand 
beim Adventsmarkt in den Stallanlagen der 
Holstenhallen in Neumünster sowie am dritten 
und vierten Adventswochenende im Kloster 
Preetz vertreten.



S T E R N E N G U C K E R

mein plönerseeblick  19

Der Plöner Abendhimmel im Dezember 2015 
Jupiter, Mars und Venus recht flach am SüdWest-Himmel
von Hans-Hermann Fromm				                              � www.PlanetenPfad-Ploen.de

Letzten Monat stand an dieser Stelle noch, der rötliche Arktur gibt seine Ab-
schiedsvorstellung am Westhorizont. Jetzt finden wir den Arktur in der Ster-
nenkarte des Dezembers recht hoch am SüdOst-Himmel. Was ist passiert? 
Nichts Weltbewegendes, der Arktur ist nicht sprunghaft von einer Himmels-
richtung zur anderen gewandert. Stattdessen betrachten wir den Himmel 
ausnahmsweise einmal am frühen Morgen. Und zu diesem Zeitpunkt ist der 
Arktur auch im Winter noch gut auszumachen. Und damit sind wir beim The-
ma. Der Sternenhimmel dehnt sich in alle Richtungen aus, und welchen Teil 
wir gerade sehen, hängt von der Tages- und der Jahreszeit ab. Die Erde mit 
uns auf der Oberfläche rotiert in 24 Stunden einmal um die eigene Achse 
und in einem Jahr einmal um die Sonne. Wir schauen also in eine sich ste-
tig verschiebende Halb-
sphäre des Weltalls, die 
Erde unter uns verdeckt 
die andere Hälfte. Aller-
dings erfassen wir mit 
bloßem Auge immer 
nur einen Bruchteil 
des wirklichen Ster-
nenhimmels, und zwar 
lediglich die allernächs-
te Umgebung unserer 
Sonne. Die einzige Aus-
nahme ist die Andromeda-Galaxie in etwa zweieinhalb Millionen Lichtjah-
ren Abstand. Etwas überspitzt formuliert, können wir mit bloßem Auge ge-
rade einmal gut ein Milliardstel der Sterne der Milchstraße sehen, und dass 
natürlich nur unter perfekten Sichtverhältnissen. Der wohl weit entfern-
teste Stern, den wir dennoch unschwer erkennen können, ist der Deneb 

im Schwan. Mit einem Abstand von mehr als 1600 Lichtjahren ist er den-
noch ein echter Nachbar, wenn auch vielleicht im australischen Sinne. Die 
weitaus größere Zahl der mit bloßem Auge erkennbaren Sterne befindet 
sich im Abstand von einigen Lichtjahren bis zu einigen hundert Lichtjah-
ren. Hierzu gehören so bekannte Objekte wie Sirius/Großer Hund (9 LJ), Al-
debaran/Stier(65 LJ), Arktur/Bärenhüter (38 LJ), Prokyon/Kleiner Hund (11 
LJ) oder Kastor/Zwilling (51 LJ).  Nicht zu vergessen sind natürlich all die 
Sterne, die wir das ganze Jahr über antreffen, die sogenannten zirkumpo-
laren Sterne rund um den Polarstern (430 LJ):  das Himmels-W (50 bis 600 
LJ),  Kapella (42 LJ), Großer Wagen (die meisten um die 100 LJ) oder Mirfak/
Perseus (590 LJ). Um diese Abstände besser einordnen zu können, rufen 
wir uns die Daten unserer Milchstraße in Erinnerung: Durchmesser Milch-
straße etwa 100 000 Lichtjahre, Abstand der Sonne vom Zentrum etwa 25 
000 Lichtjahre.

Für diejenigen, die früh 
am Plöner Bahnhof auf 
den Zug warten, ist der 
Blick auf den Morgen-
himmel im Dezem-
ber 2015 wirklich ver-
lockend. Sie haben 
einen freien Blick auf 
den Süd-Himmel und 
damit direkte Sicht 
auf die Bahn der mor-
gendlichen Planeten. 
Als erstes Objekt wird 

der Jupiter direkt im Süden, etwa 30 Grad 
über dem Horizont auffallen. Links davon, 
und etwas tiefer leuchtet der rötliche Mars. 
Im SüdOsten, recht flach über dem Horizont, 
erstrahlt die Venus im immer noch hellen 
Glanz, wird aber im weiteren Verlauf des Mo-
nats etwas an Helligkeit verlieren und auch 
zusehends später erscheinen. Am 6. Dezem-
ber zieht der abnehmende Mond direkt un-
terhalb des Mars vorbei und am Tag darauf 
an der Venus. Anfang Januar wiederholt sich 
dieses Schauspiel noch einmal. Der Merkur 
erscheint in der Woche nach Weihnachten 
etwa eine Stunde nach Sonnenuntergang 
am SüdWest-Horizont. Es wird allerdings 
schwer sein, ihn auszumachen. Der Große 
Wagen steht frühmorgens direkt im Zenit, 
dafür ist dann auch das Himmels-W gegen-
über, am Polarstern vorbei, umso leichter am 
Nord-Himmel zu finden. Die Kapella domi-
niert den NordWest-Himmel, links davon sind 
Kastor und Pollux als Zwillinge zu identifizie-
ren. Gegenüber, am SüdOst-Himmel steht 
deutlich erkennbar der rötliche Arktur. Weiter 
im NordOsten leuchten die Wega und natür-
lich der weiße Deneb im Schwan.

Dieser erzeugt in einer Minute mehr Licht 
als die Sonne in einem Monat; in nicht all-
zu ferner Zukunft, im astronomischen Sinne, 
wird er dann auch als Supernova aufblitzen. 
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VON MARKUS BILLHARDT
TIERISCHE BLICKE… 

EIN HERZ FÜR HUND UND KATZ

VON RÜDIGER BEHRENS

Die Mitarbeiter des Tierheims Kossau kümmern sich in der Einrich-
tung derzeit auch um die Geschwister Peterle und Minka. Sie leben 
zusammen mit anderen Katzen in einem Gruppenraum und verste-

hen sich auch mit den anderen Artgenossen sehr gut. Die zwei sind 
rund dreieinhalb Jahre alt und wurden im Oktober ins Tierheim gege-

ben. Peterle ist sehr groß und hat ein seidiges, schwarzes Fell. Er ist zu-
traulich, verschmust und hätte gerne Freilauf in seinem neuen Heim, in 
das er zusammen mit Minka vermittelt werden sollte. Minka hat ebenfalls 

ein schwarzes Fell, dazu trägt sie auch einen weißen Fleck auf der Brust. Sie 
zeigt sich gemütlich, zutraulich und wie ihr Bruder verschmust. Beide sind 

schon entfloht, geimpft, kastriert und entwurmt.
 Weitere Auskünfte zu dem Geschwisterpaar und anderen Tieren auf der Suche 

nach einem neuen Zuhause gibt es unter Telefon 04522 2389 oder vor Ort mon-
tags bis freitags von 9.30 bis 11 Uhr und 16 bis 17.30 Uhr. Infos auch im Internet  

unter www.tierheim-kossau-ploen.de.

MIN FRIERER SÜNNOBEND
As sälvststännigen Handwerker mut man jo jüm-
mers to erreichen sin, irgendwann hät sick dat bi 
mi so fastsett.
Dat in de Week morgens Klock söben dat Tele-
fon klingelt und een frocht ob ik ok in eene Led-
derbüx een Reißverschluß in neihen kann oder 
dat mi an Obend Klock acht bi de Tagesschau 
jemand anrööpt um to froogen op ik mool Tied 
hev för eem een Stuhl to betrecken. Sin Fruu is 
grad ut Kiel kommen und hät een wunderbaret 
Stück Stoff mitbröcht, dat is viellicht noch allet 
in Rohmen.
Ober jedeen ward jo ok öller und dorüm hev ik 
mi so utdacht dat ik an Sünnobend friee mook 
und dat hev ik versöcht, an letzten Sünnobend            
üm tosettn, mol utschloopen und in Ruh Fröstü-
cken  in de düstere Johrestied.
An Friedach weer ik noch lang in mine Werks-
tae weil ik noch op twee wichtige Paketen lu-
erte, as se ober Klock halvsöss nicht dor wärn 
bin ik no Huus föhrt und hev mit min Fruu een 
kommodigen Obend verbröcht und bün later as 
sünst to Bedd gohn, ik kann jo utsloppen. Wat 
ik nicht mookt häv, is, dat vermalledeitet Handy 
af tostellen und so klingelt an Sünnobendmor-
gen halvacht dat Telefon, Ik kieck op de Num-
mer, een vun mine Navern ut Rixdörp, ik go ran  
und de Naver vertellt mi dat de Postbüddel een 
Paket för mi bi eem af geben hät , feinund wat 

is mit dat anner Paket? Na , nu wär ik wach und 
no den Besök op Tante Meier sett ik mi an den 
Computer üm to kieken wo dat anner Paket afble-
ven is. „Sendung konnte nicht zugestellt werden, 
nehmen sie Kontakt mit dem Versanddienstleis-
ter auf“. Bin de dörchsicht vun de Mails fallt mi 
noch twee Nohrichten op vun een Kunnen , mit 
den Satz „Foto“. Ik denk dor is wat scheef loopen 
und mook de Mail op und: Nix bin.
De tweete Mail weer vun jemand de sowiet wech 
wohnte, dat ik mit de veer Fotos vun een Sofa 
und
ohne Wöör nix anfangen kuun ,ober in de mail 
weer een Telefonnummer, min Jachttrieb güng 
mit mi dörch, ik weer hellwach und  en beten in 
Braas. De Fruu de sick meldt, verkloort mi dat se 
nur de Fotos vör eene Bekannte schickt hät, de 
se dat Sofa verköfft haar und de vun mi weeten 
wull op sick dat Oparbeiten lohnen dünn und 
wat dat wohl kosten ward.
 Achjo, dat anner Paket nebenbi häv ik no lan-
ger Söökerie in min Computer de Nummer vun
DHL rut und häv tweemool op de Computer-
stimm de ningtein Stellige Nummer opsecht, 
dat erste Mool mit sööß Nullen vun ningtein 
Tahln und Bochstoben. Dat weer ni richtich, ki 
also nochmol tellt und dat sölbe mit fiv Nullen, 
dor käm: in einer Minute hat ein freier Mitarbei-
ter Zeit für ihr Anliegen, wenn sie Fragen haben 

drücken sie... Mi güng de Hoot hoch, Zur Quali-
tätssicherung zeichnen wir vereinzeln Gespräche 
auf, wenn sie es nicht wünschen drücken sie die 
eins. Der Mitarbeiter ist gleich für sie da.“ Musik 
und Werbung. Dann hev ik den Annern ersmol 
min Meinung geicht.
Ik weer grade trüch dor kümmt min Fru mit uns 
Festnet Telfon und hölt mi den Hörer hin, ik in 
brass meld mi mit „Behrens“. Ik wull nur mool 
fraagen op se in eer Werkstae sünd?“ „Wo hebbt 
se grod anroopen?“ „ Na, bi see too Huus.“ „ Kann 
ik dor in mine Werkstae sin, har ik fast frocht. 

„Nee hüt leider nie, ober an Mondach morgen 
wedder.“hev ik fründlich und ruhich to Antwör 
geeven.
Min Fruu klopp an de Döör: „Mook mol to, wi 
wüllt doch noch inköppen, dat is glicks halv een.“ 
Bin Köppman stuert een op mi dohl und secht:“ 
Mondach komm ik mit min Sessel, kanns den 
mool ankieken?“ Joo kann ik, achja kieken…
Ik kiek op mine Klock, Mist üm viertein Uhr wull 
ik anförsick in Kiel weesn un mi Holsteen Kiel 
ankieken, mit Parkplatz sööken ward dat eng, ik 
glöv ik loot dat mit den frieen Sünnobend, dat 
ward doch nix.
Ik mook nu den Sünndach frie, dat klappt vil-
licht beeter.
Schöne Wiehnachten und een goodes neiet Johr.
Juun Rüdiger.

Peterle Minka

Seit über 40 Jahren…

…immer besser
Lütjenburger Straße 4 a
24306 Plön
Telefon 0 45 22 / 24 93
Telefax 0 45 22 / 49 53
info@elektro-sohn.de
www.elektro-sohn.de

Licht
Installation 
Hausgeräte 
Kundendienst
Sicherheitstechnik

Computerservice.
Einzelanfertigung nach Wunsch.
Abstimmung der Komponenten. 
Prüfung und Beratung
Nis Behrens
Telefon 0 45 22 - 5 98 92 21 (AB)
Ich rufe zurück

Veranstaltungs- u. Moderations-

Beschallung
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A U S S T E L L U N G E N
Dauerausstellung im Gerberhof
Der Künstler Jürgen Ploog präsentiert seine Werke 
in einer Dauerausstellung in seinem privaten Ate-
lier auf dem Gerberhof 2. Um eine kurze telefoni-
sche Anfrage wird gebeten: 04522/2242. 

1.12.2015 [Dienstag] - 31.12.2015
„Menschenbilder“

In ihrer Ausstellung 
„Menschenbilder“ 
setzt sich Susanne 
Thumm mit der Viel-
falt der persönlichen 
Individualität ausei-
nander., Veranstalter: 
Tourist Info Großer 
Plöner See, Ort: Bist-
ro-Galerie der Tourist 
Info Großer Plöner 
See, Plön, Telefon 
04522-50950

1.12.2015 [Dienstag] - 6.3.2016
◼◼ 19:30 Uhr

Theodor Möller - Fotografien rund um 
Lütjenburg
Fotografien um 1900-1920 des Fotografen Theo-
dor Möller rund um Lütjenburg. Die Ausstellung 
läuft bis zum 6.3.2016., Veranstalter: Museum 
des Kreises Plön mit norddeutscher Glassamm-
lung, Ort: Museum des Kreises Plön, Plön, Telefon 
04522-744391

Veranstaltungen Dezember  2015

Regelmäßig wiederkehrende  
Veranstaltungen
Jeden Montag 11.00-15.30 Uhr
Rentenberatung, Schloßberg 3-4, 24306 Plön, 
Versichertenberater Horst Schade, Zimmer 4,  
Telefon 04522 -505-722

Jeden Montag 14.30-17.30 Uhr
Klönschnack im „Alten E-Werk“, VA: AWO
Jeden Dienstag 18 Uhr
Spieleabend des Bridgevereins im Dana Pflegeheim 
Stadtheide. Anmeldung (nur paarweise) bei Ulrich 
Stumpf, Telefon : 04383 518236
Jeden Mittwoch, 16-17.30 Uhr
Elterncafé. Eltern-Kind-Gruppe für Eltern mit Kindern 
bis 3 Jahren im Osterkarree, Schillener Straße 4, 
24306 Plön. Info: Helena Hübner, Telefon 04522-
505138
Jeden Donnerstag 14.30-18.00 Uhr
Skatnachmittag im „Alten E-Werk“
Jeden 1. Montag, 19.00 Uhr
Ideen-Treff Plön – Initiative Schönes Plön e.V. (ISP) 
Restaurant Alte Schwimmhalle, Schlossgebiet 1, Plön
Jeden 2. Montag, 17.30 Uhr
Treffen der pflegenden Angehörigen von Demenz 
erkrankten Menschen im DANA, Fünf-Seen Allee 2, 
Plön
Jeden 1. Dienstag im Monat, 20.00-21.30 Uhr
Spanisch-Stammtisch der VHS Plön, Osterkarree, 
Schillener Straße 4. B. Harms Tel. 04526-1267

Jeden 1. Dienstag im Monat, 15.30-17.00 Uhr
Info-Treff – Monatliches Treffen bei Kaffee und 
Kuchen. Ort: „Altes E-Werk“, Plön, Infos 04522 80 04 03
Jeden 1. Freitag im Monat, 15:00-17:00 Uhr,

„Plattdüütsch Klöönsnack“ es wird erzählt, vorgelesen 
und gespielt (z. B. Bingo op Platt), Ort: „Altes E-Werk“, 
Vierschillingsberg 21,  
Ansprechpartner: Waltraut Timm, 04522 34 10

Jeden 1. Freitag im Monat ab 20:00 Uhr, 
Handballstammtisch TSV Plön für Aktive und 
Ehemalige. Restaurant „ Alte Schwimmhalle am 
Schloß“, J.Bötel 04522/4757
Jeden Freitag von 10-13:30 UhrUhr, 
Mütterfrühstück unter der Leitung einer Familien-
hebamme in der Familienbildungsstätte, Vierschil-
lingsberg 21, 24306 Plön
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 9.30-11.00 Uhr
Seniorenfrühstück, Ort: DANA Pflegeheim,  
Bistro „La Rose“, Plön, Infos 045222 80 04 03
Jeden 2. Sonntag im Monat um 14.00 Uhr
Trauerwandern. Dies ist eine wirksame Art 
miteinander ins Gespräch zu kommen und vielleicht 
sogar Begegnungen mit anderen Trauernden zu 
haben. Gemeinsam auf einem Weg unterwegs zu 
sein stärkt und verbindet uns Menschen. Im 
Anschluss gibt es die Möglichkeit bei Kaffee und 
Kuchen zusammen zu sitzen.
Treffpunkt: Parkplatz Dana Stadtheide
Jeden letzten Freitag im Monat, 15:00-17:00 Uhr
Café Koralle – Das Pfadfindercafé, Ulmenstraße 2, 
Plön
Besichtigungen
Ausstellung des Naturparks Holsteinische Schweiz e.V. 
Öffnungszeiten: Di.-So. 10.00 bis 17.00 Uhr,  
Tel. 04522 74 93 80
Museum des Kreises Plön, Öffnungszeiten: Di.-Sa. 
10–12 Uhr und 14–17 Uhr, Telefon 04522 74 43 91
Kirchenführungen
in der St. Petri Kirche in Bosau
Touristik Information Bosau, Telefon 04527 9 70 44
Weltladen, Markt 25 - Öffnungszeiten
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 19.00 Uhr
Öffnungszeiten der Johanniskirche Plön
Die Johanniskirche Plön – nahe des Kreismuseums– 
ist täglich, außer montags, vom Mai bis Mitte 
September von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Sprechzeiten des Bürgervorstehers
Bürgervorsteher Dirk Krüger steht jeden Donenrstag 
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus für 
persönliche Gespräche zur Verfügung. Die Termine 
sprechen Sie am besten mit dem Vorzimmer, Frau 
Schmidt-Borelli, Rufnummer 04522-505711 ab.
Weltladen-Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag von 10 - 12 Uhr 

„Kleidergarage“-Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 9-11.30 Uhr und 15-17 Uhr
Wiederkehrende Veranstaltungen der  
Landfrauen, Ortsverein Ascheberg und 
Umgebung
Jeden Montag, 9-10 Uhr, Aqua-Jogging im PlönBad, 
Ölmühlenallee, Plön. 
Jeden Dienstag, 15 Uhr, Computer Arbeitsgemein-
schaft im Ascheberger Bürgerhaus, Info Antje Mielke, 
Telefon 04526/8477. Jeden Mittwoch, 14 Uhr, Nordic 
Walking auf der Prinzeninsel. Treffpunkt Parkplatz 
Prinzeninsel, Plön.

Kurs für Fsortgeschrittene
20.00-21.30 Uhr 2., 9., 16., 23., 30.

Kinder- und Jugend-Schachtreffpunkt
Ansprechpartner: Siegbert Westphal-Stubbe, 
Veranstalter: Schachgemeinschaft Plöner See e.V., 
Ort: Oster-Karree, Schillener Str., Plön,  
Telefon 04526-1000 

Weitere Termine im Dezember
15.15-16.45 Uhr 4., 18.

Schachabend
Schach für Kinder und Jugendliche, Veranstalter: 
Schachgemeinschaft Plöner See e.V., Ort: Bürgerhaus 
Langenrade 16, Ascheberg  
Telefon 04526-1000 

Weitere Termine im Dezember
18.30-19.30 Uhr 4., 11., 18.

Schachabend für Erwachsene
Ansprechpartner: Siegbert Westphal-Stubbe: 
04522-746536, Veranstalter: Schachgemeinschaft 
Plöner See e.V., Ort: Bürgerhaus Langenrade 16, Asch-
eberg , Telefon 04526-1000 

Weitere Termine im Dezember
19.30-20.30 Uhr 4., 11., 18.

Feldenkrais
Die Feldenkrais Methode schafft eine Lernsituation, bei 
der jeder TN alternative Bewegungs- und Haltungs-
möglichkeiten erlernen kann. Ort: Familienbildungs-
stätte der DGF e.V., Vierschillingsberg 21, 24306 Plön, 
Tel. 04522/ 505-138

Weitere Termine im Dezember
19.00-21.00 Uhr 16.

Bogenschießen
Auf Gut Wittmoldt findet an der Reithalle freies Bogen-
schießen statt. Veranstalter: Amélie von Bülow-Sartory, 
Ort: Gut Wittmoldt, Wittmoldt, Telefon 04522-1263

Weitere Termine im Dezember
4., 11., 18., 25.

1.12.2015 [Dienstag]
◼◼ 16:00 Uhr

Vorlesen für Kinder ab 4 Jahren, Pipi Lang-
strumpf feiert Weihnachten
Veranstalter: Stadtbücherei Plön, Ort: Stadtbücherei 
Plön, Krabbe 17, Plön, Telefon 04522-505400

◼◼ 19:00 Uhr
Öffentliche Abendvorträge
Wie Parasiten die Evolution vorantreiben. Vortrag Dr. 
Martin Kalbe, Veranstalter: Max Planck Institut für Evo-
lutionsbiologie, Ort: Hörsaall des Max-Planck-Instituts, 
Plön, Telefon 04522-7630

2.12.2015 [Mittwoch] - 29.12.2015
◼◼ 17:30 Uhr-19:00 Uhr

Discofox für Anfänger
Anmeldungen und weitere Infos unter www.tanzen-
geht-immer.de, Barbara Wilming, Ort: Gut Wittmoldt, 
Wittmoldt, Telefon 01577-2981693

3.12.2015 [Donnerstag]
◼◼ 16:00 Uhr

Weihnachtsspecial für Schulkinder
Überraschungsweihnachtsgeschichten, Veranstalter: 
Stadtbücherei Plön, Ort: Stadtbücherei Plön, Krabbe 
17, Plön, Telefon 04522 - 505 400

Wiederkehrende Führungen 
und Ereignisse auf einen Blick
Führung durch das Plöner Prinzenhaus
Das Prinzenhaus, das auch liebevoll „Perle des Roko-
ko“ genannt wird, ist eines der Kleinode im Plöner 
Schlossgebiet. Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner 
See, Ort: Prinzenhaus, Plön, Telefon 04522/50950

Weitere Termine im Dezember
11.30-12.30 Uhr 6., 13.

Tango Argentino
Veranstalter: Barbara Wilming, Ort: Gut Wittmoldt, 
Telefon 04522-1263 

Weitere Termine im Dezember
Kurs für Anfänger
18.30-20.00 Uhr 2., 9., 16., 23., 30.

EIN SILVESTERABEND  
MIT BONNIE UND 

CLYDE
Manni (Christoph Kohrt) und Chantal (Carina Kohrt) alias Bonnie und Clyde 

träumen vom großen Geld, Heirat in Las Vegas, Rente in Südamerika. Da-

für muss aber erst mal eine Bank geknackt werden. Ein Kinderspiel kurz vor 

dem Jahreswechsel, zumindest, wenn die Beifahrerin auf der Flucht Straßen-

karten lesen könnte und nicht ständig rechts und links verwechseln würde. 

Dass sie schließlich in einem ehemaligen Schuhlager landen, ist noch das 

geringste Übel für die Möchtegern-Ganoven. “Zwei wie Bonnie und Clyde” 

ist wahrlich eine Tour de Force für die Lachmuskeln, ein groteskes Abenteu-

er, bei dem ein Gag den nächsten jagt und die Lage für das dilettantische 

Gaunerpärchen immer verzwickter und verrückter wird.

Bevor ein neues Jahr beginnt lädt theaterfimmel am Donnerstag, 31. De-

zember, um 19 Uhr zu diesem Silvesterabend in die Aula am Schiffsthal 

nach Plön ein. Die Komödie "Zwei wie Bonny und Clyde" von Tom Müller 

und Sabine Misiorny haben Carina und Christoph Kohrt unter der Regie von 

Katharina Butting einstudiert. Karten sind erhältlich im Vorverkauf bei der 

Buchhandlung Schneider in der Lübecker Straße oder online unter www.

theaterfimmel.de.  Bi

Foto: © Isabell Strack

VON MARKUS BILLHARDT

Geschenk
T I P P

Konzert-Gutscheine für Ascheberg 
Rockt im Landgasthof Langenrade
Und die neue Konzertreihe  

„...ganz leise“ in der Michaeliskirche
Im Jahr 2016 mit vielfältigen 

„Musikalischen Reisen“
Infos und Termine unter  
ascheberg-rockt.de und  
pianoforte-musik.de/ascheberg-rockt

von Ascheberg rockt! Ganz leise

DER OBEL – „OBELPACKUNG“
Sa. 05.12.15 – 19.30 Uhr, Aula Gymnasium, Plön – Der Obel packt aus

Obel Obering, der „Hammer unter den Kabaret-
tisten“, Parodist, Musiker und lustig, spielt seine 
neue Show „Obelpackung“. Nach der gefeierten 
Premiere in der Kölner Kleinkunst-Kultstätte Senf-
töpfchen war er schon in Düsseldorf, Dortmund, 
Gelsenkirchen oder Hannover, um sein brandneu-
es Programm vorzustellen
Aktuell ist sein neues Programm allemal. Ob Pi-
lotenstreik, Abhörskandal oder Westerweite-
rung der Ostmacht, alles wird thematisiert. Aber 
auch dass wir Weltmeister sind, wird noch Mal 
ordentlich gefeiert. Die beiden wichtigsten Fans 
der deutschen Nationalelf sind weiblich, und die 
eine darf in die Kabine, die andere wird von der 
Mannschaft hineingewünscht. Doch nun über-
nimmt die eine den Job der anderen, und das 
wird wieder eine Packung geben.

Seit 35 Jahren steht der „jugendliche Entertai-
ner“, wie er selbst (50) sich bezeichnet, nun auf 
deutschsprachigen Bühnen. Mal hochpolitisch, 
mal tiefgründig, immer jedoch leichtfüßig und 
gern auch mal voller Selbstironie: Obel erzählt 
aus sehr persönlichen Erlebnissen, seiner Welt 
und seinem Leben. Und darin steht er voll und 
ganz, so dass der Zuschauer sich auch gern mal 
wiedererkennt – zumal der Familienvater auch 
wieder aus der Seele des Publikums singt. HFR

Obelpackung – endlich mal was mit mehr drin 
als draufsteht.
Eintritt Vorverkauf 18 Euro (zzgl. VVK Gebühren)
Abendkasse 21 Euro 
Kartenvorverkauf: Buchhandlung Schneider, Plön 
und Tourist Info Eutin oder online www.theater-
zeitgeist.de
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◼◼ 20:00 Uhr
Benötigt der alte Mensch spezielle  
Medikamente?
Prof. Dr. Dr. Ingolf Cascorbi, Institut für Pharmakologie, 
Veranstalter: Schleswig-Holsteinische Universitäts-Ge-
sellschaft, Ort: Tourist Info Großer Plöner See, Bahnhof-
str. 5, Plön, Telefon 04522-3450

◼◼ 19:00 Uhr
Weihnachtskonzert
mit Roman, Sergy und dem Shantychor Windjammer., 
Veranstalter: Shanty-Chor "Windjammer e.V." Plön, Ort: 
Aula am Schiffstahl, Plön, Telefon 04522 -33 45

5.12.2015 [Samstag]
◼◼ 12:00 Uhr

Advent, Advent, der Stollen brennt mit  
Bäckermeister T. Arens
Nichts macht mehr Eindruck als ein selbst gemachter 
Stollen mit reichlich Puderzucker. Die schönsten Rezep-
te für den Weihnachtsklassiker., Veranstalter: Gasthaus 
Zum Frohsinn, Ort: Backschule Bosau, Bosau, Telefon 
04527-269

◼◼ 20:00 Uhr
825 Jahre Ascheberg –  
Wiehnacht mit „Godewind“
825 Jahre Ascheberg – ein Jubiläumsjahr neigt sich 
dem Ende. Als besonderes Highlight lädt Ascheberg 
Rockt! am 5.12.15 ab 20 Uhr in die Michaeliskirche zu 
einem vorweihnachtlichen, besinnlichen Konzert mit 
Godewind.
Weitere Infos gibt es unter www.ascheberg-rockt.de, 
Ort: Michaelikirche Ascheberg

◼◼ 12:00 Uhr 
Plön – ein Wintermärchen
und verkaufsoffener Sonntag, Veranstalter: Stadt-
marketing Plön am See, Ort: Innenstadt, Plön, Telefon 
15118941879

7.12.2015 [Montag]
◼◼ 19:00 Uhr

Celtic Christmas mit Hilary O'Neill
Die äußerst vielseitige irische Sängerin und Harfenis-
tin Hilary O’Neill präsentiert auch wieder in diesem 
Jahr ihre unterhaltsame Weihnachtsshow., Veranstal-
ter: Hillary ONeill, Ort: Prinzenhaus Plön, Gartensaal, 
Schlossgebiet 10, Plön, Telefon 030-36434644

◼◼ 19:00 Uhr-20:30 Uhr
Ideen-Treff Plön
Die Initiative Schönes Plön e.V. lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger ein, ihre Ideen zur Attraktivitätsstei-
gerung Plöns einzubringen., Veranstalter: Initiative 
Schönes Plön e.V., Ort: Restaurant "Alte Schwimmhal-
le", Schlossgebiet 1, Plön, Telefon 04522-749136

8.12.2015 [Dienstag]
◼◼ 16:00 Uhr

Vorlesen für Kinder ab 4 Jahren, Babuschka und 
die drei Könige
Veranstalter: Stadtbücherei Plön, Ort: Stadtbücherei 
Plön, Krabbe 17, Plön, Telefon 04522 - 505 400

10.12.2015 [Donnerstag]
◼◼ 16:00 Uhr

Weihnachtsspecial für Schulkinder
Überraschungsweihnachtsgeschichten, Veranstalter: 
Stadtbücherei Plön, Ort: Stadtbücherei Plön, Krabbe 
17, Plön, Telefon 04522 - 505 400

◼◼ 19:30 Uhr
Weihnachtskonzert des Marinemusikkorps Kiel
Veranstalter: Ev. Luth Kirchengemeinde Plön, Ort: 
Nikolaikirche, Plön

12.12.2015 [Samstag] - 13.12.2015
Helga Mannig, Weihnachtsstübchen
Veranstalter: ARBEITSKREIS Dunkersche Kate, Ort: Dun-
kersche Kate, Bosau, Telefon 04527-1822

12.12.2015 [Samstag]
◼◼ 14:00 Uhr-18:00 Uhr

Plätzchen - himmlische Rezepte mit  
Bäckermeister M. Klausberger
Ohne Weihnachtsgebäck wäre Weihnachten nur halb 
so schön! Klassisch oder modern, schnell oder raffiniert., 
Veranstalter: Gasthaus Zum Frohsinn, Ort: Backschule 
Bosau, Bosau, Telefon 04527-269

◼◼ 17:00 Uhr 
Weihnachtssportgala
Veranstalter: Plön bewegt

	
  

Weihnachts-Sport-Gala 
2015 

Es gibt eine bunte Show aus  
Turnen und Gymnastik  

Samstag 
12.12. 

Treffpunkt: Schiffsthal-Halle Plön 

17.00 Uhr 
Einlass: 16.00 Uhr 

Im Anschluss bist du ganz herzlich zur 
„After-Show-Party“ eingeladen. 

Da müssen 
wir hin. 

Der Eintritt ist frei und der Weihnachtsmann kommt auch. 

Noch mehr? 
Sonntag geht’s mit den Kindern zum weihnachtlichen 

RAMBA-ZAMBA! 
10.00 – 12.00 Uhr Schiffsthal-Halle Plön 

◼◼ 17:00 Uhr 
Auf immer und ewig -Liebeslieder aus aller Welt
Zu hören ist ein Liederabend der besonderen Art. Be-
kannte Melodien aus Oper und Musical erklingen 
neben eher unbekannten Schätzen aus dem internati-
onalen Liedrepertoire.
Die Mezzosopranistin Tina Schütze, seit 1,5 Jahren in 
Plön lebend, studierte Opern- u. Liedgesang an der 
Hochschule für Musik u. Theater in Hamburg u. war 
in verschiedenen Opernproduktionen u. Konzerten zu 
hören.
Der Musiker Shenoll Tokaj  lebt ebenfalls in Plön u. wirkt 
sehr aktiv in Plöner, Lübecker, Oldenburger u. Hambur-
ger Orchestern mit. Er war schon einmal im DGH in Der-
sau zu hören u. spielte damals Geige u. Klavier.
Freuen Sie sich auf e. Liederabend, der der Liebe ge-
widmet ist und bei dem zarte, sehnsuchtsvolle Klänge 
genauso ihren Platz haben wie die der überschwäng-
lichen Leidenschaft.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für die Musiker 
wird gebeten. , Veranstalter: Inga Hamann , Ort: Chris-
tuskirche in Dersau

15.12.2015 [Dienstag]
◼◼ 16:00 Uhr

Vorlesen für Kinder ab 4 Jahren,  
Dr. Brumm feiert Weihnachten
Veranstalter: Stadtbücherei Plön, Ort: Stadtbücherei 
Plön, Krabbe 17, Plön, Telefon 04522 - 505 400

17.12.2015 [Donnerstag]
◼◼ 20:00 Uhr

Schleswig-Holstein und 350 Jahre Umgebung
Prof. Dr. Wolfgang J. Duschl, Institut für Theoretische 
Physik und Astrophysik, Veranstalter: Schleswig-Hol-
steinische Universitäts-Gesellschaft, Ort: Tourist Info 
Großer Plöner See, Bahnhofstr. 5, Plön, Telefon 04522-
3450

◼◼ 17:00 Uhr-18:00 Uhr
Märchen im Museum
Alle Jahre wieder – Märchen im Museum, Veranstal-
ter: Museum des Kreises Plön mit norddeutscher Glas-
sammlung, Ort: Museum des Kreises Plön, Plön, Telefon 
04522 - 744 391

22.12.2015 [Dienstag]
◼◼ 16:00 Uhr

Vorlesen für Kinder ab 4 Jahren,  
Pippi Langstrumpf feiert Weihnachten
Veranstalter: Stadtbücherei Plön, Ort: Stadtbücherei 
Plön, Krabbe 17, Plön, Telefon 04522 - 505 400

28.12.2015 [Montag] - 30.12.2015
Tango Argentino Einsteigerkurs
mo und di von 19.15-21.15 Uhr und am mi 16-18 Uhr. 
Anmeldungen und weitere Infos unter www.tanzen-
geht-immer.de, Barbara Wilming, Ort: Gut Wittmoldt, 
Wittmoldt, Telefon 01577-2981693

28.12.2015 [Montag]
◼◼ 19:30 Uhr

Jahresabschlusskonzert "Hamburger Ratsmusik"
Telemanns Frankreichreise, Veranstalter: Prinzenhaus 
zu Plön e.V., Ort: Prinzenhaus, Plön

31.12.2015 [Donnerstag]
◼◼ 18:00 Uhr

Duo PiCanto - Das 10. Silvesterkonzert
bringt zum Jahresende Schwungvolles aus Oper, Ope-
rette, Film und Musical Mitwirkende: Ulrike Scholz 
(Mezzosopran), Clemens Wiencke (Klavier), Veranstal-
ter: Kulturforum Schwimmhalle Plön e.V., Ort: Kultur-
forum Schwimmhalle Schloss Plön e.V., Schlossgebiet 
1 a, Plön, Telefon 04522-789789

◼◼ 19:00 Uhr
Ein Silvesterabend mit Bonnie und Clyde

Manni (Christoph Kohrt) und Chantal (Carina Kohrt) ali-
as Bonnie und Clyde träumen vom großen Geld.
Infos: www.theaterfimmel.de

◼◼ 23:00 Uhr
Silvester-Konzert
Sergej Tcherepanov spielt an der Becker-Orgel, Veran-
stalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bosau, Ort: St. Petri 
Kirche, Bosau, Telefon 04527-241 (Kirchenbüro)
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	36	 …sal

	37	 zu nichts   …   sein

	39	 sich zu etwas   …

	40	 Europäische 
Gemeinschaft (kurz)

	41	 „…   Holsteinische Schweiz“

	42	 Himmelsrichtung (kurz)

senkrecht

	 1	 bei Malente gelegen

	 2	 span. Fluss

	 3	 …gummi

	 4	 das Schicksal kann‘s jemanden

	 5	 …-Faktor

	 6	 großer Raum

	 7	 kurz für Freitag

	 8	 Paradies

	 9	 w. Vorname

	10	 wie   …   und je

	13	 …kirche

	17	 feurig-flüssiger Schmelzfluss 
aus Vulkanen

	18	 …hin

	22	 m. Vorname

	23	 ohne Wenn und   …

	26	 ugs. für kleine Fehler machen

	28	 Lebewohl, veralteter 
Abschiedsgruß

	30	 den   …   nehmen

	32	 Hauptstadt Aserbaidschans

	33	 Kellner

	34	 die Lange   …

	35	 …   und Tor verriegeln

	38	 das eigene Ich

	39	 …den 

KREUZWORTRÄTSEL

Henning Reese

Das versteckte Lösungswort im November hieß: TWIETEN

Die sechs Buchstaben ergeben das Lösungswort: 
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Wieder Silvesterkonzert im Kulturforum
Ein kleines Jubiläum kann in diesem Jahr die Reihe der Silvester-
konzerte im Kulturforum Schwimmhalle feiern. Nachdem das ers-
te Konzert 2005 beim Publikum glänzend ankam, wurde aus den 

„Silvesterkonzerten“ eine Tradition. Für viele Plöner Bürger gehört 
das Silvesterkonzert seit Jahren zu Silvester wie das Feuerwerk. Un-
ter dem Motto „Leicht, aber nicht seicht“ wurde jedes Jahr von ver-
schiedenen Künstlern eine Mixtur von Melodien aus Operette, Oper, 
Musical, Filmmusik und Schlagern in unterschiedlicher Gewichtung 
geboten. 
In diesem Jahr – beim zehn-
ten Konzert – stehen erstmalig 
zwei Künstler zum zweiten Mal 
auf der Kulturforumbühne. Auf-
grund des großen Erfolges vor 
einigen Jahren wurde das „Duo 
PiCanto“ wieder verpflichtet. 
Die Mezzosopranistin Ulrike 
Scholz erhielt ihre Ausbildung 
an den Hochschulen Magde-
burg und Rostock, an der Mu-
sikhochschule Lübeck und bei 
mehreren Meisterkursen. Erste 
Erfahrungen sammelte sie am 
Landestheater Magdeburg, bei der Staatskapelle Schwerin und bei 
den Eutiner Festspielen.
Der Pianist Clemens Wiencke wurde mit zwölf Jahren Stipendiat an 
der Hochschule der Künste Berlin und studierte in Hamburg und Lü-
beck. Er ist Dozent für Klavier an der Musikhochschule Lübeck, kon-
zertiert solistisch und als Liedpianist.
Das Konzert findet statt am Silvestertag im Kulturforum Schwimm-
halle Schloss Plön,  Beginn 18 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden. Der Eintritt 
beträgt € 19.-, Karten sind erhältlich bei der Buchhandlung Schnei-
der, der Vorverkauf beginnt am 1. Dezember.

2. Januar 2016 [Samstag], 19:00 Uhr

Big Cinema „2“ – Konzert der Brass Band Plön
Im Astra Kino in Plön wird es wieder musikalisch! Der Musikzug Plön 
spielt aufgrund großer Nachfrage noch noch einmal dort, wo sonst 
die Kinoleinwand flimmert! Das Publikum kuschelt sich gemütlich in 
die Kinosessel und lauscht der Band. Den Start des Abends macht die 
Mini-Brass-Band, gefolgt von dem neuen Classic-Ensemble. Haupt-
Act des Abends ist die Brass-Band, die die schönsten Hits der Film-
musik zum Besten gibt. Vom Pearl-Harbour-Soundtrack über das Da-
vinci-Code-Theme bis hin zu Transformers. Nach der Pause sorgt die 
Marching-Band für Stimmung. Es sind nur noch wenige Plätze frei! 
Karten gibt es nur im Vorverkauf: In der Buchhandlung Schneider in 
Plön. Erwachsene: 8 Euro. Kinder bis 14 Jahre: 5 Euro.
Ort: Astra Kino, Plön. Einlass: 18.00 Uhr. cj

3

2

65

1

  

Duo PiCanto
Gesucht und Gefunden - 2012 liefen sich die 

beiden Musiker zum ersten Mal in Lübeck über 

den Weg. Aus einer lockeren musikalisch-

befruchtenden Zusammenarbeit für ein 

Silvesterkonzert war alsbald die Idee eines festen 

Duos geboren. 

Seit 2013 gastiert das Duo PiCanto auf diversen, 

lokalen Bühnen in und um Lübeck und gibt 

Events, Firmenfeiern und Hochzeiten eine 

spezielle Note.

Ihr Programm ist, wie der Name schon sagt, 

angenehm scharf(züngig) durch verschiedene, 

fein aufeinander abgestimmte (musikalische) 

Zutaten.

Das Repertoire reicht von der Klassik bis zur 

Neuzeit...von Oper, Operette über Musical, 

Tonfilmschlager bis hin zum Chanson – wobei 

Sie sich besonders dem Letzteren verschrieben 

haben.



In der Region zu Hause!
Wir sind für Sie da. Und das nicht nur 
im Advent, sondern das ganze Jahr.

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Weihnachtszeit und alles Gute für 2016.

Ihr Team im 
Finanzzentrum Plön

S  Förde
       Sparkasse  
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